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Vorerst noch bewegliche Kampfführung
Die deutschen Reserven formieren sich im Osten zu einem mächtigen Sperriegel

WZ. Schon seit längerer Zeit ist der Mittelab-
«chnitt der Ostfront durch den Druck der sowje¬
tischen Offensive in Bewegung geraten . Die Auf¬
splitterung der Kampfhandlungen in verschiedene
Schwerpunkte brachte es dabei mit sich , daß diese
Bewegungen nicht immer in einer geschlossenen
Linie und in breiter Front erfolgten . Es gab Augen¬
blicke in den letzten Wochen , in denen die Ver-
Zahnung zwischen den beiden gegnerischen Fronten
s° stark war , daß ein lieber bück schwer wurde,
während sie andererseits gerade aus dieser Lage
®‘ne neue Methode entwickeln konnte , die die
jetzige Phase des Ostkrieges von den früheren
Unterscheidet , Von der deutschen Führung aus
wurde die Beweglichkeit der Kampführung be-
"rißt aufrechterhalten und eine Taktik entwickelt,
die unseren Truppen bessere Möglichkeiten gibt , in
Degenstößen dem Vordringen des Feindes Einhalt
zu gebieten . Es ist selbstverständlich , daß vor allem
euch weit vorspringende Frontbögen bei dieser be¬
weglichen Taktik ihren ursprünglichen Sinn und
ihre Bedeutung verloren haben und daher ohne
Weiteres zurückgenommen werden konnten , ehe sie
^Ibst durch den Bewegungskrieg gefährdet wurden.
Die Räumung der Städte Lemberg , Brest -Litowsk,
B' alystok und Dünaburg , die der Wehrmachtbericht
Sestern meldete , sind als solche Aktionen zu be¬
trachten.

Es kann gar keinen Zweifel daran geben daß die
Sowjets mit dem jetzigen Bewegungskrieg sehr weit
gesteckte Ziele verfolgen . Während sie zum Bei¬
spiel noch vor einiger Zeit den Versuch machten,
<iurch einen Blitzvorstoß aus dem Raume von
Wilna — Dünaburg möglichst rasch die Ostsee zu
gewinnen , geht jetzt ihr Hauptstreben auf die Er¬
reichung des Weichselbogens und Warschaus hin,
w°bei aber nicht gesagt sein soll , daß der begehr¬
liche Blick der bolschewistischen Führung nicht
hoch weiter reicht . Sind wir uns also über die Pläne
des Gegners im klaren , so wissen wir andererseits
®ber auch über die Absichten unserer eigenen Füh¬
rung Bescheid . Es ist bekannt , daß gerade in der
jüngsten Zeit starke Ersatzkräfte und Reserven aus
dem Gebiet der Heimatarmee in den Frontbereich
des Ostens gezogen werden , die dort die Aufgabe
haben , die bolschewistischen Kräfte wie ein mäch-

Wer glaubt , gewinnt
Eichenlaubträger Oberst Kolb vor der Presse
NSG . Auf der gestrigen Gaupressekonferenz

konnte der Leiter des Gaupresseamtes , Ober-
hereichsleiter Uckermann,  den Träger des
Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes,
Oberst Kolb,  als Redner begrüßen . Als einer der
tapfersten unserer Heimat sprach Oberst Kolb zu
den versammelten Kauptschriftleitern der rhein-
hiaipischen Presse über das schwere Ringen der Ost¬
front und machte sich zum Sprecher seiner Grena¬
diere , als er feststellte , daß der Frontsoldat des
Ostens auch während der Rückzugskämpfe sein
Leberlegenheitsgefühl gegenüber dem Gegner voll
bewahrt habe und mit unerschütterlichem Glauben
®n den Endsieg seinen Auftrag erfülle . Persönliche
Erlebnisse des Eichenlaubträgers erhärteten seine
Ausführungen über den Wahlspruch seines Regimen-
tes : „Wer verzagt , verliert . Wer glaubt , gewinnt . Wir
fijaubêi!“

Lebhafter Beifall dankte dem tapferen Soldaten,
dessen Worte eindrucksvoll den unvergleichlichen
Einsatz der Front als Mahnung und Appell zur letz-
•fn Kraftentfaltung der Heimat im Kampf für unsere

reiheit erstehen ließen.
Der Führer der SA .-Gruppe Hessen , SA .-Gruppen-

ührer Vielstich , sprach dann über Wesen und
Kri egseinsatz der SA . Seine Ausführungen ketnn-
Zrichneten die erhöhte Bedeutung , die der soldati-
s?den Gliederung der Partei für die geistige und
Physische Wehrhaftmachung unseres Volkes zu-«ommt.

Nach verschiedenen Referaten zu aktuellen Fra-
^en unseres Gemeinschaftslebens gab der Gaupresse-
pOotsleiter Anweisungen für den gegenwärtigen

res seeinsatz . Seine Ausführungen , die sich im ein-
den mit den pressepropagandistischen Aufgaben

faßten , stellten schließlich betont die Verpflichtung
es  deutschen Journalismus heraus , in seiner Arbeit
ein totalen Kriegseinsatz unseres Volkes besonders
erbunden zu sein.

tiger Riegel aufzufangen . Es ist selbstverständlich,
daß dieser Aufmarsch unserer Divisionen nicht un¬
mittelbar im Gelände der jetzigen Bewegungs¬
schlachten erfolgen kann , und es ist auch klar , daß
eine solche Aktion eine gewisse Zeit beansprucht.
Beide Momente sind in der Planung unserer mili¬
tärischen Führung berücksichtigt und Ihre Anstren¬
gungen zielen auch darauf ab , diese neuen Wider¬
standspolster gegen den feindlichen Druck in
Räumen zu errichten , die schon von sich aus un¬
seren Truppen die schwere Aufgabe erleichtern.

Strategie und Taktik im Ostfeldzug haben so in
den letzten Wochen ein neues Gesicht erhalten . Es
ist das Gesicht , das im Augenblick vor allem be¬
stimmt wird durch das Ringen um die Zeit — bei
den Feinden mit dem Bestreben , die Zeit zu nützen,
um möglichst rasch die gesteckten Ziele zu er¬
reichen , auf unserer Seite aber mit der Absicht , Zeit

zu gewinnen und damit die Wendung vorzubereiten,
zu der gerade durch die letzten Maßnahmen des
Führers und der Obersten Heeresleitung alle notwen¬
digen Voraussetzungen geschaffen wurden.

Unter diesem -Gesichtswinkel müssen also die
großen Kämpfe im Osten gesehen werden . Es ist da¬
bei wiederholt , nicht zuletzt in der großen Rundfunk¬
rede Dr . Goebbels ’, betont worden , daß das deutsche
Volk heute Geduld aufbringen und eine gewisse Zeit
bis zur restlosen Durchführung der verschiedenen
Pläne auf militärischem und technischem Gebiet
warten muß . Man begreift äuch drüben , daß Deutsch¬
land alle seine Kräfte einsetzen wird und daß es noch
manchen Trumpf im Rückhalt hat . Das deutsche
Volk kann mit aller Ruhe der weiteren Entwicklung
entgegensehen . An unserer fanatischen Entschlossen¬
heit , eine Wende des Krieges herbeizuführen , zwei¬
feln ’ dabei nicht einmal unsere Feinde.

Schluß mit Scheinarbeitsverhältnissen!
Letzte Gelegenheit einen Wechsel vorzunehmen — Sofort auf den Arbeitsämtern
melden — Nachher wird rücksichtslos durchgegriffen — Neue Verordnung Sauckels

wird rücksichtslos durchgegriffen . Wer dann noch
immer ein solches Scheinarbeitsverhältnis benützt,
um sich an den gemeinsamen Anstrengungen für den
Endsieg vorbeizudrücken , stellt sich damit außerhalb
der kämpfenden deutschen Volksgemeinschaft . Das
gleiche gilt für den , der ein solches verantwortungs¬
loses Handeln duldet oder ihm Vorschub leistet . Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer haben in einem solchen
Falle schärfste Bestrafung zu erwarten . Nach dem
15. August 1944 werden Kontrollen durchgeführt.
Bei Bestehen eines Scheinarbeitsverhältnisses werden
die Schuldigen unnachsichtig zur Rechenschaft ge¬
zogen.

Der Reichsbevollmächtigte für den totalen
Kriegseinsatzrist mit dem Reichsjustizminister darin
einig , daß in solchen Fällen bis zum Höchstmaß der
vorgesehenen Strafbestimmungen eingeschritten
wird.

Einen gleichen Verstoß gegen die Gesetze der
nationalen Solidarität stellt es dar , wenn ein Arzt
seine Sorgfaltspflicht außer acht läßt , indem er an
arbeitsunwillige Elemente Atteste ausstellt , die die¬

nern », 29. Juli . Im Einvernehmen mit dem Reichs-
bevollmächtigten für den totalen Kriegseinsatz,
Reichsminister Dr . Goebbels,  hat Gauleiter
S a u c k e 1 als Generalbevollmächtigter für den Ar¬
beitseinsatz eine Verordnung über die Beschäftigung
von Arbeitskräften in Scheinarbeitsverhältnissen er¬
lassen.

Die Verordnung betrifft alle jene Arbeitspflich¬
tigen , die ihrer Arbeitspflicht nur dem Schein nach
genügen , d . h . die sich unter Ausnutzung verwandt¬
schaftlicher oder sonstiger Beziehungen ein Arbeits¬
verhältnis verschafft haben , das ihnen ein bequemes
Leben fern von den gemeinsamen Kriegsanstrengun¬
gen der Nation ermöglicht und nur dem Schein nach
den gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

Alle Volksgenossen , die sich zur Zeit noch aus Be¬
quemlichkeit oder , weil sie die Forderungen des
totalen Krieges bisher nicht verstanden haben , in
einem solchen Schfcinarbeitsverhältnis befinden,
werden zum letzten Male Gelegenheit haben , einen
Wechsel ihres Arbeitsplatzes vorzunehmen , um ihre
Arbeitskraft wirklich restlos in den Produktions¬
prozeß einzuschalten . Sie melden sich sofort auf den
Arbeitsämtern , die ihnen eine ihren Kräften und
ihrem Können angemessene kriegswichtige Beschäf¬
tigung vermitteln.

Bis zum 15. August 1944 müssen alle Schein¬
arbeitsverhältnisse gelöst sein . Nach diesem Termin

sen die Möglichkeit geben , sich vor einem Arbeits¬
einsatz zu drücken.

Wer seine Arbeitskraft der um ihr Dasein kämp¬
fenden Nation vorenthält oder anderen dabei Vor¬
schub leistet , dient dem Feind!

Ueberholung des feindlichen Vorsprungs
Der Wochenendartikeldes Reichsministers Dr. Goebbels

IPS . „Die Ueberholung des Vorsprungs “ über¬
schreibt Reichsminister Dr . Goebbels seinen Artikel
in der neuesten Nummer der Wochenzeityng „Das
Reich .“ Er stellt dar , daß das Reich im September
1939, als es von seinen Feinden zum Krieg ge¬
zwungen wurde , über eine neu aufgebaute , modern
ausgerüstete Wehrmacht verfügte und damit einen
beachtlichen technischen Vorsprung zu verzeichnen
hatte , der mit zu den schnellen Siegen der Jahre 1939,
,1940 und 1941 beitrug . Der Führer , der die gänzlich
neue Art der Kriegführung erfunden und zum ersten
Male praktisch zur Anwendung gebracht habe , sei
damit ein revolutionärer Erneuerer der militärischen
Strategie geworden , diese zeige in ihrer historischen
Entwicklung nirgendwo einen so jähen Bruch mit
veralteten Vorstellungen wie in den Jahren 1939 40.
Hier fange ein anderes Kapitel des operativen Den¬
kens überhaupt an . Der Minister verweist aber auch
darauf , daß die Gegner sich bei längerer Dauer des
Krieges die Erfahrung der sogenannten deutschen
Blitzstrategie zu eigen machten, , wobei sie gleiche
oder ähnliche Mittel und Methoden der Kriegführung
zur Anwendung brachten . Dies sei im wesentlichen
der Grund für die Rückläufigkeit der deutschen
militärischen Erfolge seit dem Jahre 1942. Durch den
Zwang der Verhältnisse habe der Gegner dadurch
einen Vorsprung gewonnen , da er auf vielen Ge¬
bieten von vorn anfangen mußte und dabei an nichts

Moskau fordert höheren Blutzoll
Stalin duldet seitens seiner Verbündeten keine Widerrede

as; Berlin , 29. Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
riftleitung .) Die amerikanische Zeitschrift „For-

kennzeichnet die europäische Politik Stalins
Sch
tun,

^en Worten : Die Sowjets wollten vom Westen
^ r drei Dinge , nämlich die zweite Front . Kriegs-

er ial und keine Widerrede . Selbst dem beredten
„_.Urc hill ist es , so fügt die Zeitschrift hinzu , nicht

ungen , Stalin von diesen drei Punkten abzu-
Selh Sen' Ja ’ man  kann sagen , daß Churchill die
Zu ostherrliehkeit Stalins in diesen Tagen besonders
be. S? Üren  bekam . London mußte die von ihm bisher
Ün^ützten polnischen Emigranten fallen lassen,
^ Churchill konnte dem sogenannten polnischen
ns n‘ster Präsidenlen Mikolajczyk nur den Rat geben,
Rei Moskau zu Herrn Stalin zu fahren . Mit dieser
Oh' SS des  Polnischen Emigrantenhäuptlings ist die
für  , acht  Englands den Sowjets gegenüber erneut

slle Welt sichtbar geworden.
er  such hinsichtlich der militärischen For-

v/je ^ gen  kennt Moskau keine Gnade . Es hat 'jetzt,
toü (4 chon  kurz gemeldet wurde , eine _ sowjetische
Um iar k°mmiS5ion an die Normandiefront entsandt
ist 0rt . " och dein Rechten zu sehen . Seit langem
■Leis.es -’ a kein Geheimnis , daß Moskau mit den

Ungen  ber westlichen Bundesgenossen keines-
toj,* zufrieden ist . Engländer und Amerikaner be-

ihrerseits deshalb auch immer wieder , dafl st» '

sehr starke Verluste erleiden . Sie müssen aber doch
auch zugeben , daß sieh die Dinge sehr wesentlich
anders entwickeln , als sie selbst gehofft und er¬
wartet hatten . Immer wieder versuchen die eng¬
lischen und amerikanischen Zeitungen ihren Lesern
klarzumachen , daß man sehr unter der Ungunst
der Witterung zu leiden habe , daß das Gelände sich
gut für die Verteidigung eigne und was derlei Ent¬
schuldigungsgründe mehr sind . Freilich muß man
auch immer wieder auf die Leistungen des deut¬
schen Soldaten hinweisen . und ein spanisches Blatt
sagt mit Recht , der größte Fehler der Engländer
und Amerikaner sei der , daß sie nicht mit dem per¬
sönlichen Mut des deutschen Soldaten rechneten.

In Moskau erklärt man , die Fortschritte der
alliierten Truppen seien enttäuschend . Man habe
etwas ganz anderes erwartet . Von verschiedenen
Seiten in Moskau wurde in diesem Zusammenhang
angedeutet , die britische Generalität scheue offen¬
bar allzu große Blutopfer und suche einen „billigen
Sieg “ davonzutragen . Diese Taktik stehe aber in
keinem Verhältnis zu den ungeheuerlichen Opfern
an Menschen und Material , die die Sowjets in den
letzten Wochen und Monaten erlitten . .Moskau
drängt auf Beschleunigung der Operationen unter
rücksichtslosem Einsal , der zur Verfügung stehen¬
den Truppenverbända.

Vorhandenes gebunden war , was für Deutschland
damals leider nicht mehr zugetroffen habe . Hinzu
seien auf der Feindseite einige wenige aber sehr
tiefgreifende technische Erfindungen gekommen , die
bestimmte Gebiete der modernen Kriegführung von
Grund auf umwälzten . Dr . Goebbels verweist hier
vor allem auf die Erfindung des sogenannten Rotter¬
dam -Gerätes , die für Deutschland ziemlich über¬
raschend gekommen sei . Deutscherseits habe man
bei Erkennen der zeitweiligen technischen Ueber-
legenheit des Feindes auf bestimmten Gebieten von
vorn anfangen müssen . Es sei dabei sehr bald klar
geworden , daß man die Gegenseite nicht durch
Uebersteigerung der eigenen , sondern nur durch
Schaffung neuer Mittel und Möglichkeiten schlagen
könne . Es handle sich also nicht so sehr darum den
Vorsprung einzuholen , als vielmehr ihn zu über¬
holen . Das sei im Verlauf der vergangenen zwei
Jahre auf den verschiedensten Gebieten geschehen.
Entscheidend an dieser Entwicklung ist , fährt der
Minister u . a . fort , daß sie sich in gänzlich neuem
Rahmen bewegt , deshalb auch mit Recht erwartet
werden kann , daß sie den Feind auch vor völlig
neue Tatsachen stellt und somit ziemlich unvorbe¬
reitet treffen wird . Selbstverständlich gibt es gegen
jede Waffe eine Gegenwaffe . Die Geschichte der
Waffentechnik kennt kein Beispiel , daß diese jemals
ausgeblieben wäre . Aber es dauert erfahrungsgemäß
eine lange Zeit , bis sie erfunden und eine noch
längere Zeit , bis sie in ausreichender Menge produ¬
ziert ist und zum Einsatz kommen kann . Und diese
Zeit ist entscheidend . Was sie im Regelfall be¬
deutet , haben wir in den letzten zwei Jahren im
Luftkrieg erfahren . Es bedurfte der Aufbietung
eines großen Teils unserer nationalen Kraft , um mit
den daraus erwachsenden Schwierigkeiten fertig zu
werden . Der Feind befindet sich in einem verhäng¬
nisvollen Irrtum , wenn er glaubt , durch seinen Luft¬
terror unsere Produktionsbasen so schwer getroffen
zu haben , daß sie mehr oder weniger für den Fer¬
tigungsprozeß Ausfallen . Wir haben die deutsche
Rüstungsindustrie durch organisierten Schutz der
verschiedensten Art , sowie durch großzügigste Ver¬
lagerung luftfest gemacht , ein Prozeß , dessen
Schwierigkeiten wir bereits kennen , dessen Schwie¬
rigkeiten aber unsere Feinde , mindestens jedoch
England , noch kennenlernen werden . Wenn wir eine
solche Entwicklung zu unseren Gunsten mit tiefem
Aufatmen begrüßen und auch die Geduld aufbringen,
noch eine gewisse Zeit bis zu ihrer restlosen Ver¬
wirklichung zu warten , so wird sie uns deshalb doch
kein Anlaß sein , in unseren sonstigen Kriegs¬
anstrengungen auch nur im geringsten nachzulassen,
sondern sie im Gegenteil wenn möglich zu ver¬
doppeln.

nie vom Führer verkündete Generalmobilmachung
Europas hat in Vichy überall größtes Aufsehen hervor¬
gerufen . Präsident Laval nahm sofort Fühlung mit deut¬
schen Stellen ln Paris , um sich über dl * Auswirkungen
anf Frankreich zu unterhalten.

Schritt gefaßt!
Von Heinrich Karl Kunz

Das Antlitz des Krieges , verändert sich ständig.
Mit zunehmender Dauer wird der Ausdruck nüch¬
terner , die Züge verbissener , das Profil härter.
Manchmal dünkt es uns unwahrscheinlich , daß die
Zeiten des Polen - und Westfeldzuges zu dem erbitter¬
ten weltweiten Ringen gehören , das heute unsere
ganze Kraft in Anspruch nimmt . Damals liefen die
militärischen Operationen termingerecht ab , wie ein
Aufmarschplan , als ob es eine feindliche Initiative
überhaupt nicht gegeben hätte . Unsere Erfolge
waren überwältigend und reihten sich zu einer
funkelnden Ehrenkette auf . Die Beute war gar nicht
zu übersehen , während sich die Verluste in über¬
raschend engen Grenzen hielten . Hinzu kam , daß
die Heimat über ausgeruhte Nerven und die ein¬
zelnen Haushaltungen über Reserven aus den
Friedensjahren verfügten , wodurch die Rationierung
auf vielen Gebieten gemildert wurde . Aus Feindes¬
land flössen Genußmittel , wie Spirituosen , Schoko¬
lade und Kaffee in die Heimat und ermöglichten
einen Lebensstandard , der uns heute , wenn wir
zurückschauen , wie ein Traum anmutet . Millionen
Männer aber , die nun schon längst den feldgrauen
Rock tragen , standen damals noch in ih^en Berufen,
lebten in der Geborgenheit ihrer Familien . Und
unsere Soldaten , die im Rausch des Sieges Opfer
und Strapazen vergaßen , nahmen an dem friedehs¬
mäßigen Zuschnitt des Lebens in unseren Städten
keinen Anstoß . Wir aber glaubten , das sei das
Antlitz des Krieges.

Der erste Winter im Osten mit seihen kata¬
strophalen Kältegraden und militärischen Rück¬
schlägen gab ein aufrüttelndes Warnungssignal . Der
Krieg , den wir wie ein gebändigtes Raubtier an der
Leine zu führen glaubten , verwandelte sich plötzlich
in eine , in ihren Ausbrüchen vollkommen un¬
berechenbare Bestie . Dem Soldat an der Front , dem
der Krieg täglich als unmißverständliche Tatsache
entgegentrat , blieb die Wandlung absolut un¬
problematisch . Zwischen ihm und der Heimat aber
drohte ein Abgrund aufzureißen , da unser Volk nur
mittelbar von der Wandlung des Krieges betroffen
wurde und eine Gedankenarbeit nötig hatte , um den
Gleichschritt mit den kämpfenden Divisionen wieder¬
zufinden . Dabei kann man noch nicht einmal von
schlechtem Willen sprechen . Die Umgebung und die
Atmosphäre , in der man sich täglich bewegt , üben
einen nicht zu unterschätzenden Einfluß aus . Wohl
war inzwischen an die Stelle der weißen Decke eine
bunte , oder gar schon ein Wachstuch getreten , aber
der Tisch war derselbe geblieben . Da waren die ver¬
trauten vier Wände , die einladende Bequemlichkeit
eines Liegestuhls , die Bücher , in die wir uns gerne
vergruben und schließlich die breit ausladende Ab¬
schlußtür , die sich verschließen ließ , wenn wir einer
unangenehmen Außenwelt überdrüssig waren . Da
gab es noch Modesorgen, ' Debatten über den Küchen¬
zettel , kleine oder größere Passionen , die die Phan¬
tasie in Anspruch nähmen . Froritberichte , die durch
den Lautsprecher in dieses Idyll hineindrangen,
blieben , wie eine heroische Sage , Anruf einer fernen,
mehr oder weniger unbegriffenen Welt . Ja , es konnte
Vorkommen , daß die immer dringlicher anpochen¬
den Forderungen des Krieges wie eine Zumutung
empfunden wurden . Hier trat eine Erscheinung auf,
die oft schon zwischen der Front und den rückr
wärtigen Diensten feststellbar ist . Daß sich nämlich
die Entschlossenheit und die gläubige Zuversicht
immer da am stärksten zeigt , wo die Gefahr am
größten ist , daß die Unmittelbarkeit des Kampfes die
beste und anständigste Haltung prägt.

Die Gewohnheit ist ein teigiger Stoff , der sich wie
zäher Schlamm um unsere Füße ballt . Es gehört
geistiger Ueberblick und Energie dazu , mit ihr
fertig zu werden . Eine grundlegende Aenderung in
dem Leben der Heimat trat erst in dem Augenblick
ein , als der Luftterror , ein unaufhaltsames Schick¬
sal , in unsere Städte einbrach . Er zerschlug mit
brutaler , verbrecherischer Gewalt unzählige Heim¬
stätten und trieb ihre Bewohner auf die Straße . Und
plötzlich war das Wort von der Heimatfrqnt im Ver¬
gleich zu den Leistungen unserer Soldaten , keine
Vermessenheit mehr . Der Krieg warf auch hier seine
Maske ab und trat uns mit grauenhafter Unmittel¬
barkeit entgegen . Dabei zeigte sich , was Dr . Goeb¬
bels in seinem Aufruf an die Nation hervorhob , daß
Dpfer nicht demoralisieren , sondern stärker machen.
Millionen besaßen nun , genau wie der Soldat , nur
noch einen Anzug , verfügten nur noch über die
Gegenstände , die tatsächlich unentbehrlich sind , über
eine Behausung , die in vielen Fällen kaum mehr
war , als ein Dach über dem Kopfe . Eine Hilfsbereit¬
schaft wurde unter den Betroffenen lebendig , eine
Kameradschaft , wie wir sie von der Front her ge¬
wöhnt waren . Man muß diese tapferen Frauen und
Männer sehen , wenn sie zum Beispiel im Zuge bei¬
sammensitzen und ihre Erlebnisse und Erfahrungen
austauschen , um zu begreifen , welch unzerreißbares
Band eine gemeinsame Not um die Menschen
schlingt . Man könnte glauben , sie gehörten der
gleichen militärischen Einheit , einem Bataillon etwa,
oder einer Kompanie an , im Schrecken der Schlacht
gemeinsam gehärtet . Der Egoismus , der dem Besitz
unvermeidlich anhaftet , ist von ihnen abgefallen
und übrig blieb die Tapferkeit der Herzen , die uns
immer wieder Ehrfurcht einflößt.

Aber der Mensch hat eine erstaunliche Fähigkeit,
sich gegen unangenehme Dinge und Ereignisse ab¬
zukapseln . Wie eine Schnecke , die mit ihren Füh¬
lern an einen bedrohlich empfundenen Gegenstand
stößt , sich in ihr Haus zurückzieht , so taten es viele,
die bisher von dem Luftterror verschont geblieben
waren . Und mochten oft nur wenige Kilometer zwi¬
schen den eigenen , unbeschädigten Häusern und der
Stätte der Vernichtung liegen , so glaubte man doch,
man sei selbst nicht gemeint . Fantasievolle Begrün¬
dungen zog man zur Stützung dieser fragwürdigen
Annahme heran . Damit soll nicht gesagt sein , daß
all die , von denen hier die Rede ist , nicht ihre
Pflicht getan - hätten . Das wäre ein Unrecht an den
Männern und Frauen , die oft 10, ja 14 Stunden in
Wechselschichten vor dem Schraubstock oder am
Fließband standen . Nach Nächten , die durch Luft¬
alarme erheblich gekürzt worden waren . Aber es
blieb , seien wir doch ehrlich gegen uns selbst , eine
gewisse Reserviertheit übrig , eine gewisse Ab¬
schließung gegenüber dem Schicksal der Millionen,
die täglich mit ihrem Leben für die Gesamtheit , für
Volk und Reich einstehen müssen . Ganz zu schwei-
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gen von den „Vornehmen “, die hinter Ihrem Stan¬
desdünkel Deckung nahmen . Der Mantel dieser
Lethargie wurde plötzlich durch eine Detonation,
die das ganze Volk erschütterte , aufgerissen . Spreng¬
stoffattentat gegen den Führer , gegen das Leben,
das uns allen heilig ist ! Gegen Adolf Hitler , der
auch für den Einfachsten unter uns die Garantie
des Sieges bedeutet . Mit dem Bewußtwerden der Ge¬
fahr , die ihn und damit uns alle bedrohte, , zerriß
der Schleier und wir erkannten , daß die krampfhaft
behauptete private Sphäre , diese kleine Welt hinter
der verschlossenen Abschlußtür , nur noch eine Illu¬
sion Ist . Daß , unsere persönliche Existenz , daß alles,
was uns lieb ist , unter der Alternative : Sieg oder
Vernichtung , steht . Wir können uns nicht , selbst wenn
wir es wollten , aus der Gesamtheit herauslösen . Der
Zusammenbruch der Nation wäre auch das Ende un¬
seres Daseins , zumindest wenn wir mehr darunter
verstehen , als ein schales Dahinvegetieren . Wohl¬
stand , berufliche Pläne , die Zukunft unserer Kinder,
alles was uns zu innerst beschäftigt , was uns am Her¬
zen liegt , kann sich nur im Rahmen eines Sieg¬
reichen Volkes entfalten und erfüllen . Das Schick¬
sal unserer Nation ist unser ureigenstes Schicksal
und darum ist ihr Kampf unser Kampf , deiner und
der meine . Alle Gedanken , die sich heute schon mit
der Zeit nach dem Kriege beschäftigen , sind un¬
sinnig , weil sie unsere Konzentration zersplittern
und unsere Energien aufspalten . Heute gilt nur eins,
der Sieg . Nur Kampf und Arbeit , die diesem Ziele
dienen . Das haben wir nach dem 20. Juli alle be¬
griffen und Dr . Goebbels konnte deshalb mit Recht
feststellen , daß poch niemals eine so bedingungslose
Bereitschaft , auch das letzte Opfer auf uns zu neh¬
men , das ganze Volk erfüllt hat.

Wir wissen noch nicht , was uns an neuen Be¬
lastungen auferlegt wird . Aber darüber sind wir
uns klar , daß sie nicht von der Willkür , sondern
von unabänderlichen Notwendigkeiten diktiert wer¬
den und daß die Bürde , der Tragfähigkeit der ein¬
zelnen Schultern entsprechend , gerecht verteilt wird.
Wir sind bereit , sie zu tragen und keiner von uns
wird eine Schwäche vorschützen . Spi es nun , daß
wiif den Hammer mit dem Gewehr , die Hausfrauen¬
pflichten mit der Arbeit in irgendeinem Betrieb
vertauschen müssen . Wir sind bereit , wir sind stolz
darauf , daß wir unsere ganze Kraft einsetzen , daß
wir für unser Vaterland und für unsere eigene
Existenz arbeiten und kämpfen dürfen . Wir wollen
den Gleichschritt zwischen Heimat und Front wie¬
der hersteilen , damit wir uns später , wenn die
Fahnen des Sieges über Deutschland wehen wer¬
den , nicht zu schämen brauchen vor denen , die das
Liebste geopfert und das Höchste für die Nation ge-

Der OKW.-Bericht  von heute

Ausdehnung des Angriffs in der Normandie
Feindliche Angriffsspitzen im Gegenangriff zerschlagen — Zwei britische Schnellboote
versenkt — Vergeltungsfeuer auf London dauert an — Feindlicher Großangriff gegen
Florenz blutig zusammengebrochen— Erbitterte Kämpfe im Osten — Bolschewisten
in die Stadt Schaulen eingedrungen — Zwischen Düna und Finnischem Meerbusen
43 sowjetische Panzer abgeschossen — Luftverteidigungskräfte brachten 95 anglo-

amerikanische viermotorige Bomber zum Absturz

wagt haben.

„V . 1 geradezu furchtbar“
Lissabon , 29. Juli . „Die fliegenden Bomben sind

keine leichte Angelegenheit , sondern eine sehr
ernste Sache “, muß der Korrespondent Don Iddon,
der nach jahrelangem Aufenthalt in den USA . jetzt
wieder in England eingetroffen ist , am Mittwoch in
der .Daily Mail “ zugeben . In den USA ., so schreibt
er , würden sie trotz der ernsten Churchillrede und
der allerdings scharf zensierten Pressemeldungen
immer noch zu leicht genommen . Niemand in den
USA . könne sich auch nur im entferntesten vor¬
stellen , was die fliegenden Bomben in Südengland
anrichteten , es sei denn , er komme soeben aus Lon¬
don zurück . Besonders in der Nacht sei es ge¬
radezu furchtbar.

Aus dem Fiihrerhanptquartier , 29. Juli
(Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Westteil des normannischen Landekopfes nahm
die Ausdehnung des feindlichen Großangriffes gestern
noch weiter zu. Oestlich S t. L o wurden starke ört¬
liche Angriffe bis auf geringe Einbrüche abgewiesen
und südlich der Stadt bei M o y o n und Ville-
b a u d o n feindliche Angriffsspitzen im Gegenangriff
zerschlagen . Westlich davon gelang cs dem Feind
unter Einsatz neuer Kräfte , nach erbitterten Kämp¬
fen weiter nach Südwesten vorzudringen . Am West¬
flügel des Landekopfes setzten sich unsere Divisionen
im Kampfe mit dem stark nachdrängenden Feind in
den Raum beiderseits Coutances  ab . In den
neuen Stellungen wurden dapn alle feindlichen An¬
griffe abgewiesen.

Vor dem Landekopf beschädigten Torpedoflieger
ein feindliches Frachtschiff von 6000 BRT schwer.

Schnellboote versenkten in der Nacht zum 27. Jul!
vor Le Havre  zwei britische Schnellboote und
beschädigten mehrere andere . Ein eigenes Boot ging
verloren.

Im französischen Raum wurden wiederum 189
Terroristen im Kampf niedergemacht.

Das Vergeltungsfeuer auf London  dauert an.
In Italien  brach der zweite feindliche Groß¬

angriff gegen Florenz  blutig zusammen . Mit etwa
acht Divisionen rannte der Feind , von stärkstem
Artilleriefcuer unterstützt , immer wieder gegen un¬
sere Front an. ohne einen Erfolg zu erringen . Nach
schwersten Kämpfen , bei tropischer Hitze , waren
die Stellungen am Abend fest in der Hand unserer
Truppen . 20 Panzer wurden abgeschossen.

An der übrigen Front beschränkte sich der Feind
auf schwächere Angriffe westlich des Tiber  und
im Küstenabschnitt , die erfolglos blieben.

Im Osten  wurden heftige Angriffe der Sowjets
im Karpatenvorland zum Teil im Gegenangriff ab¬
gewehrt.

Oestlich des großen Wcicuselbogens schiebt sich
der Feind mit starken Kräften an den Fluß heran.
Ein Uebersetzvegsuch über den Fluß wurde ver¬
eitelt . Südöstlich Warschau und bei Siedl ce
dauern erbitterte Kämpfe an. Zwischen dem mitt¬
leren Bug und Kauen  schlugen unsere Truppen
alle Durchbruchs versuche des Feindes ab.

Im Abschnitt Kaue  n—R i g a verstärkte sich der
feindliche Druck . Trotz zähen Widerstandes der Be¬
satzung drang der Feind in die Stadt Schaulen
ein . Nach M i t a u vorstoßende feindliche Kräfte
wurden im Gegenangriff aus der Stadt geworfen.

An der Front zwischen der Düna  und dem
Finnischen Meerbusen scheiterten auch gestern zahl¬
reiche Angriffe der Bolschewisten . 43 feindliche
Panzer wurden abgeschossen.

Schlachtfliegerverbände vernichteten 40 weitere
Panzer , zahlreiche Geschütze und mehrere hundert
Fahrzeuge.

In der Nacht führten schwere Kampfflugzeuge
einen zusammengefaßten Angriff gegen den Bahn¬
hof Molodeczno.  der starke Brände und heftige
Explosionen unter abgestellten Transportzügen her¬
vorrief.

Bei der Abwehr eines sowjetischen Luftangriffs
auf die Stadt Kirkenes  schossen unsere Jagdflie¬
ger zwölf feindliche Flugzeuge ab.

Nordamerikanische Bomber griffen bei Tag Orte
in Mittel - und Westdeutschland , darunter Wies¬
baden und Merseburg,  an.

In der Nacht waren Stuttgart und Ham¬
burg  das Ziel feindlicher Terrorangriffe . Luftver¬
teidigungskräfte brachten 97 feindliche Flugzeuge,
darunter 95 viermotorige Bomber , zum Absturz.

Der beste Garant für den Sieg Europas
Nachhaltiges Echo der Goebbels-Rede in der befreundeten Presse

Berlin , 29. Juli . Die bedeutsame Rede des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels über die Ereignisse des
20. Juli und den totalen Kriegseinsatz hat ln der
gesamten europäischen Presse und darüber hinaus
einen starken Widerhall gefunden . Die finnischen
Zeitungen veröffentlichen sie an erster Stelle.
„Helsingln Sanomat “ weist ,puf die schneidige und
widerstandslose Liquidierung des Putschversuches,
sowie auf die Folgerungen hin , die die deutsche
Staatsführung daraus gezogen hat und schreibt : In
Deutschland seien jetzt auch die letzten Reste des
alten Systern * selbst in der Wehrmacht beseitigt

Auf einen sehr ernsten Ton abgestimmt
London: Die deutschen Soldaten kämpfen seit dem 20. Juli mit erhöhter Begeisterung

Stockholm , 29. Juli . Zum ersten Male seit der Lan¬
dung in der Normandie wird in den alliierten Be¬
richten ein sehr ernster Ton angeschlagen , erklärt
ier Londoner Korrespondent von „Aftonbladet “.
Britische und kanadische Truppen mußten den ge¬
samten , während der letzten Vorstöße südlich der
Drne gewonnenen Raum Wieder aufgeben , was amt-
vch als „großer Mißerfolg “ bezeichnet werde , so
schreibt „United Press “, einem Bericht in „Afton-
:idningen " zufolge . Deutsche Elitesoldaten leisteten
;inen äußerst geschickten Widerstand und gewännen
m gleichen Augenblick jeden verjorengegangenen
Vieler Boden zurück.

Diesmal ist es ein ununterbrochenes , hartes
Ringen , so schreibt der Korrespondent der „Daily
Mail“ zum Kampf in der Normandie . Es lasse sich
licht mehr länger verschweigen , daß Engländer und
Mordamerikaner schwere Verluste haben , denn
;egen die deutschen Bünkerstellungen und
Maschinengewehrnester müsse einzeln vorgegangen
verden . Voh einer englisch -kanadischen Kompanie
;ei kein einziger Offizier übriggeblieben . Eines stehe
'ist , das Gelände eigne sich gut für Verteidigungs-
ämpfe . Es gäbe zu viele Deutsche , die es hielten.

Immer mehr Divisionen tauchten an der deutschen
Front auf . Niemand solle zu Hause so leichtfertig
sein , anzunehmen , daß das offene Gelände südlich
Caen für die Alliierten ideal sei . Es wäre ideal , wenn
sie bessere Tanks als die Deutschen besäßen . Das
aber sei nicht der Fall . Für die alliierte Krieg¬
führung bedeute jeder Deutsche Tank verband etwas
sehr Furchtbares.

„Daily Scetch " beklagt die Erfolge der deutschen
Scharfschützen . Ein einziger Scharfschütze könne
eine ganze Abteilung aufhalten.

Am deutlichsten wird Allan Moorhead , der Front¬
berichterstatter des „Daily Express . Die britische
Oeffentlichkeit frage mit Recht , so schreibt er , was
eigentlich der Sinn dieser Kämpfe sei , da man doch
überhaupt nicht vorwärtskomme . Er könne hierauf
antworten , die Deutschen hätten einige der besten
Truppen an der normannischen Front . Sie besäßen
die ausgezeichnetsten Panther - und Tigerpanzer und
sogar noch schwerere Waffen.

Alle alliierten Berichte betonen , daß die deutschen
Soldaten mit erhöhter Begeisterung kämpfen , die
offensichtlich im Zusammenhang mit der wunder¬
baren Errettung des Führers stehe.

worden . Wenn das Attentat auf den Führer auch
nur von einer bedeutungslosen kleinen Clique an¬
gezettelt wurde , so habe es doch zu einer großen
Konzentration des Kriegspotentials geführt.

Die Preßburger Zeitung „Slowak “ befaßt sich im
Zusammenhang mit der Goebbels -Rede mit der deut¬
schen Kräftekonzentration und der Verstärkung des
totalen Kriegseinsatzes . Das Blatt weist auf das
souveräne Siegesbewüßtsein Deutschlands hin und
stellt fest , daß der totale Krieg mit dem totalen Sieg
Europas enden werde , der den totalen Einsatz aller
Kräfte erfordere.

„Der Alarmruf von Dr . Goebbels mahnt an die
Stunde der Pflichterfüllung “, so lautet die Schluß¬
folgerung , die das ungarische ..Esti Ujsag “ aus der
Rede zieht . Wir Ungarn glauben an die Organi¬
sierung des totalen deutschen Kräfteeinsatzes , wie
ihn Dr . Goebbels sehr überzeugend zu schildern
wußte . Wir wissen , daß seine Ankündigungen keine
leeren Versprechungen Hieiben . Das deutsche Bei¬
spiel der unbedingten Bereitschaft , sich den Sieg zu
verdienen , möge nicht nur für die ungarischen
Frontsoldaten , sondern auch für die ungarische
Heimatfront richtungweisend werden.

Im* 1***5  Zusammenhang mit der Rede des Reichs-
ministers bemerkt die japanische Zeitung „Tokio
Schimbun “, daß auch für Japan der Zeitpunkt ge¬
kommen sei , eine totale Mobilisation durchzuführen.
Die blitzschnell ergriffenen Maßnahmen nach dem
mißglückten Attentat und das entschlossene Han¬
deln der deutschen Führung seien für die gemein¬
samen Feinde eine nachhaltige Lehre.

U-Boot -Frontspange gestiftet
Berlin . 29. Juli . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine , Großadmiral Dönitz , hat in Anerkennung
des ständig harten Einsatzes der Unterseeboote und.
ihres tapferen , zähen und vorbildlichen Kämpfens
die U-Boot -Frontspange gestiftet . Sie wird in
Bronze verliehen . Das Mittelstück der Spange ist
dem U-Boot -Kampfabzeichen ähnlich und trägt
rechts und links eine breite Eichenlaubverzierung.

Das große und
das kleine Leben

„m«n von E. Kreische / Copr . 19« Knorr » Birth K- C., Manchen

1. Fortsetzung)
Da war es rasch vorüber bei ihm . „Nein “, meinte

. „aber wenn du magst , dann sage ichs wirklich
ich einmal —“ Seine Augen bekamen den dunklen
lanz, den sie schon manchmal in ihnen gesehen
itte , und plötzlich überfiel sie wieder jene Unruhe,
i der sie seit Tagen litt . „Nicht —wehrte  Sabine
i, „jetzt nicht mehr , Michael —“
„Und doch , gerade jetzt , Sabine : hundert Jahre

lück für den , der dich so "lange besitzen dürfte !“
„Hundert Jahre Glück —", sprach sie leise nach,

id da war er schon ganz nahe bei ihr , nahm sie
ii den Händen und küßte sie auf den Mund , nicht
ld und nicht stürmisch , sondern beinah scheu und
rt , kaum , daß sie seine warmen Lippen auf den
ren fühlte . Michael —, dachte sie dabei . Es war
r, als ob sie von der Sonne geküßt würde , oder
n dem lauen Wind . „Du - " , sagte sie . Ihr Herz
gann fühlbar zu pochen , ein Zittern lief durch
re hohe , feingliedrige Gestalt.
Da riß er sie an sich . Ihr Kopf fiel in den Nacken
rück , Michael beugte sich über sie.
„Mein kleines Leben —,“ flüsterte er . Jetzt

annten ihr seine Küsse bis in die Seele.
Der Kuckuck hatte aufgehört zu rufen , nur die
llen Felsen standen genau so wie ehedem , das
asser rauschte fern , und die spitzen Wipfel der
hen Fichten neigten sich leicht im Winde.
„Sabine —”, sagte Mjchael , es war , als ob er in

- Wirklichkeit erwache.
„Ja —", gab sie zurück . In ihrem blassen Gesicht

ckte es verhalten.
„Nicht weinen !“ bat er und drückte ihre Hände,

5 sollte das allein schon beruhigen.
„Ich weine doch gar nicht “, versicherte sie . „Und

-an , dann könnte ich nichts dafür . Es ist alles so
hnell gekommen , so — nein , nicht einmal uner-
irtet , Michael .“

Also hast du es gewußt ?“
„Das weiß man doch nicht . Das ahnt man nur,

oder man fühlt es . Irgendwie fühlt man das . Das ist
eben —“

„Das Glück !“ sagte er . „Sage , daß du glücklich
bist , Sabine !“

Wenn du es hören willst : Ich bin glücklich .“
Er küßte ihr Hände , die Finger , die schmalen

Handgelenke , mit einem kindlichen Eifer , fast
spielerisch und doch wieder ernst . „Nun habe ich
dich —sagte  er dabei . „Ich glaube , ich hatte dich
immer lieb —“

Sie meinte nichts dazu . Alles , was er sprach , war
ihr recht . Sie war schon zufrieden damit , daß er
sich bei ihr befand , daß sie seine Stimme hörte und
sich seiner Nähe bewußt sein konnte . Die seltsame
Unruhe schien von ihr gewidhen , es blieb nur noch
das Geschehen dieser Stunde , das völlig erfüllte . So
und nicht anders mußte es sein , wenn man sich ge¬
borgen fühlte.

Nur als sie später weitergingeh , Arm in Arm,
als wäre es zuvor niemals anders gewesen , da
sagte sie : „Das kleine Leben , Michael — du hast
mich vorhin dein kleines Leben genannt . Was man
doch manchmal spricht — und jetzt ist es wirk¬
lich so, daß mein kleines Leben in deinem großen
L^ben aufgehen soll . Wenn ich daran denke , dann
kohnte ich mich beinahe davor fürchten —“

„Dummerchen , du !“
„Doch , Michael . Weshalb sollen wir nicht auch

davon sprechen ? Wir bleiben zwei verschiedene
Menschen , du und ich . Du selbst hast das vorhin
noch von Vater und Verena gesagt . Nun reden wir
von uns . Du kommst aus einer so ganz anderen
Welt , aus deiner Welt kommst du , und die ist so
groß , so unvorstellbar weit für mich , fast geheim¬
nisvoll . Das viele Neue darin hat für mich beinahe
etwas Einschüchterndes . Ich glaube . Ich werde sehr
tapfer sein müssen , damit ich an deiner Seite
gehen kann —“

„Ich liebe dich doch —'", sagte er überhörend,
als fürchtete er um den Gieichklang dieser ersten
Stunde ihrer Zusammengehörigkeit.

Sie nickte ernsthaft , ohne ihn darin zu ver¬
stehen . „Ja . Du liebst mich . Aber ich denke noch

darüber hinaus , Michael . Oder glaubst du nicht
daran , daß man auch über eine Liebe hinweg¬
denken kann ?“

„Vielleicht . Wenn man kaum zwanzig ist , wie
du —"

„Das hat damit kaum etwas zu tun . Man kann
zwanzig sein , und doch fühlen und denken wie
dreißig und viel älter .“

„Genug davon !“ befahl er in einem Ton , der
halb scherzend und halb ernst klang . Wie zur Be¬
kräftigung seiner Entscheidung küßte er sie wieder.
Sie überließ ihm willig den Mund.

„Drüben liegt die Eremitage —“, sagte er nach¬
her . „Ich bin dafür , daß wir zu Onkel Bernt
gehen . Heute ist es einmal umgekehrt : heute
haben wir eine Ueberraschung für ihn ! Nun ? Ist es
dir nicht recht ?“

Sie stand unschlüssig . „An sich schon , Michael.
Aber ich überdenke eben — so notwendig ist das
doch nicht . Bitte , nein ! Heute wenigstens noch
nicht . Wir haben doch jetzt ein Geheimnis mit¬
einander . Es ist ein so köstliches Gefühl , ganz
allein darum zu wissen . Und dann denk doch an
Vater ! Zuerst soll es doch Vater erfahren —“

Das sah er schnell ein . „Dann rauchen wir bei
Onkel Bernt eben nur eine Zigarette und tun im
übrigen geheimnisvoll —" Er war glücklich und
wollte jetzt von nichts anderem wissen als nur von
diesem Glück . „Du wirst eine wundervolle Frau
sein “, sagte er , während sie weitergingen , er preßte
dabei schmerzhaft ihren Arm , „eine ganz wunderbare
Frau das weiß Ich schon heute . Und du mußt auch
immer bei mir bleiben , überall mußt du bei mir
sein , auf allen Reisen , das ist selbstverständlich . Ich
glaube , jetzt wird mein Leben erst schön , Sabine,
so richtig schön durch dich !“

„Du machst mich noch eitel —“ Sie lächelte über
seinen Eifer.

„Verliebte sind immer zur Eitelkeit geneigt . Das
liegt in der Natur der Sache . Man sucht und findet
nur das Schöne . Was ich dir jetzt sage , soll dich
nicht einmal eitel machen , nur bewußt soll es dir
werden , damit du dich darüber freuen kannst . Denk
bloß darüber nach : du wirst die halbe Welt kennen¬
lernen , ach nein , beinahe die ganze Welt mußt du

Inmitten der Sowjets marschiert
Berlin , 29. Juli . Nördlich der Düna waren nachts

ein Unteroffizier und drei Mann von der eigenen
Truppe abgeschnitten worden . Als Bolschewisten zu
ihren beiden Seiten auftauchten , schlugen sie sich
zu einer naheliegenden Rollbahn durch . Kaum hatten
sie sich in Bewegung gesetzt , als sie links und rechts
neben sich bolschewistische Kolonnen bemerkten.
Um jedes Aufsehen zu vermeiden , setzte der Unter¬
offizier mit seinen drei Männern inmitten der So¬
wjets seinen Marsch fort . Als diese eine Ruhepause
einlegten , marschierte die Gruppe unbeirrbar in
ruhigem Tempo weiter , noch immer unerkannt vom
Feind , bis sie außer Sichtweite der Sowjets war und
endlich die deutschen Stellungen erreichte.

Verbrechen im Solde Englands
EP Paris , 29. Juli . Drei Terroristen , denen verschie¬

dene Mordfälle zur Last gelegt wurden , sind in Lyon
von einem französischen Standgericht zum Tode ver¬
urteilt worden . Der Urteilsspruch wurde sogleich
vollzogen.

Mit welcher Grausamkeit die Terroristen ver¬
fahren , geht aus einem im „Cri du Peuple “ ver¬
öffentlichten Bericht hervor , der die Ermordung
von neun Mitgliedern der französischen Volkspartei
betrifft . Eines davon war nach 'dem Bericht des
Blattes auf das schändlichste verstümmelt worden,
bevor es getötet wurde . Ein anderes , dgr Unter¬
nehmer Guitard aus Barjols im Departement Var
wurde von den Terroristen in Stücke geschnitten.
Die schlimmsten Qualen aber hatte der Heizer Fran¬
cois Solar ! zp erdulden . Er wurde an seiner Arbeits¬
stelle überfallen und in dem Kessel , den er zu be¬
dienen hatte , verbrannt . „Der gräßliche Leidensweg
dieser Helden, “ bemerkt hierzu „Cri du Peuple"
wird 'nicht vergeblich sein , sie müssen gerächt
werden .“

3000 Flugzeuge auf schmaler Front
Stockholm , 29. Juli . Im Hauptquartier Eisenhowers

hatte man angenommen , durch eine ungeheuerliche
Steigerung der Luftbombardements werde es möglich
sein , bei St . Lo und Caen gleichzeitig die deutsche
Front zu durchbrechen . Infolgedessen verstärkte man
den Einsatz der Luftwaffe , der auch bisher schon
groß gewesen war , ins Gigantische . An schmaler
Front wurden nicht weniger als 3000 Flugzeuge , da¬
von mindestens 50 Prozent viermotoriger Bomber
zum Einsatz gebracht.

Aber auch dieser Einsatzsturm stärksten Kriegs¬
materials erwies sich . als ergebnislos . Die ameri¬
kanischen Kriegsberichterstatter meiden überein¬
stimmend , die Stärke der deutschen Abwehr habe
eher zu - als abgenommen . Im britisch -amerika¬
nischen Hauptquartier ist man unter diesen Um¬
ständen bereits bedeutend vorsichtiger geworden
und warnt davor , „sensationelle Erfolge “ zu er¬
warten.
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^selten . So vielen Menschen wirst du dabei begegnen,
von denen dir die einen wie ein Gewinn erscheinen
werden , und das Zusammensein mit anderen wieder
wie verlorene Stunden . Heute werden wir hier sein
und morgen dort . Hast du Angst davor ? Nein , mein
Liebes , es ist nicht halb so schlimm wenn man erst
mal daran gewöhnt ist . Wir werden ja doch ein Zu¬
hause haben . Und im Sommer fahren wir immer
wieder nach Perneck zurück , in unsere gemeinsame
Heimat . Das wird dann das Wunderbarste sein : Per¬
neck . Dann gehen wir zusammen durch den Wald*
genau so wie beute ', bloß daß wir wieder ein Jahr
hinter uns haben , leider . Wir werden mit der Zeit
geizen , richtig geizen . Aber das bedeutet doch nichts*
ein Jahr . Wir sind doch noch so jung , Sabine —“

Sie hörte ihm zu und lächelte unentwegt . Er
spricht ganz wie ein großer lieber Junge , dachte s;e
dabei ; er , mein Michael . Das ist es eben , was mir s®
sehr an ihm gefällt ; daß er so durchaus kindlich sei»
kann , ein Mann wie er , der doch in Tiefen de
Lebens gesehen hat . Du lieber Himmel , die halb®
Welt soll ich kennenlernen , die ganze Welt viel¬
leicht ; also das große Leben . Da soll ich nun wi '*
lieh mit in dieses große Leben , das doch allein sd
Leben ist und gewiß auch bleibt . Dabei bringe ic
soviel wie nichts dazu , gar nichts eigentlich,
mein bißchen armes eigenes Ich , meine Liebe , ab®
auch alle meine Angst vor einer Zukunft , die mic
jetzt schon fast erdrücken möchte , wenn ich erns
haft daran denke . Warum gestehe ich ihm das nie»
Weil ich ihn lieb habe . Das ist ’s. Vielleicht bin ich
nicht ehrlich damit , vielleicht bin ich auch wirk' 1
nur dumm und ängstlich . Er würde sich kränke ^
wenn er meine Gedanken wüßte . Ich soll doch
wundervolle Frau werden . Ach ja ! Eine wunderv olle
Frau - . Was da wohl alles dazu gehören mag , w£1*
ich nicht besitze ! Das muß doch eine Enttäusch " »
werden . Und laut sagte sie : „Ja . es wird sehr sf
sein , Michael . Ich freue mich darauf —Aber s
lächelte nicht mehr dabei.

■hön

Sie trafen Bernt nicht zu I-Iaüse an . r r 'var
schon seit den frühen Mo
tin unterwegs im Revier
Abend wieder zurück sein.

; ... undsn mit V
und wohne c

(Foiise

ton¬
al»
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Schaukochen!
Am Dienstag , dem 1. und Freitag , dem 4. August,

15-17 Uhr , finden Schaukochen statt . Da die Nach¬
frage nach der Obstsaftbereitung und dem Ein¬
machen sehr groß ist und nicht alle Hausfrauen zu
den letzten Vorführungen Einlaß finden konnten,
werden dieselben wiederholt.  Gleichzeitig
werden zeitgemäße Gerichte gezeigt . Hausfrauen , die
aus Vororten kommen , werden gebeten , nach Mög¬
lichkeit die Freitagsschaukochen zu besuchen , da die
Dienstagsvorführungen meist überfüllt sind.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichs Programm : 8—8.30 Uhr : Herbert Haag

«Dielt Orgel . (Heinrich Spitta , Fachelbei , Bach ). — 9 bis
10 Uhr : Unser Schatzkästlein . — 15.30—16 Uhr : Solisten¬
musik von Mozart , Beethoven und Dvorak . — 16—18 Uhr:
Was Sich Soldaten wünschen . — 18—19 Uhr : „Unsterb¬
liche Musik deutscher Meister “ : Eine Auswahl der
schönsten Lieder von Franz Schubert . — 30.13—22 Uhr:
Bunte Unterhaltungssendung.

Deutschlandsender : 9 —10 Uhr : Unterhaltende
Weisen . — 10.30—11 Uhr : Vom großen Vaterland : „Münch¬
hausens Ahnen und Erben “. — 11.40—12.30 Uhr : Schöne
Musik zum Sonntag . (Händel , Schubert , Schumann,
Brahms .) — 20.15—21 Uhr : Liebeslieder und Serenaden
von Haydn und Beethoven . — 21—22 Uhr : Große Mclo-
dienfoige aus Oper und Konzert.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  17 .15—18.30 Uhr ; . .Dies und

das für euch zum Spaß ". — 20.15—22 Uhr : „Für jeden
etwas “ (auch über den Deutschlandsender ).

D eu tschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Sin¬
fonische Musik von Dvorak und Schubert , Werke von
Hummal und Suchy.

Feldpostvergünstigungen für Kriegs¬
hilfsdienstmaiden

Die bei den Dienststellen der Wehrmacht be¬
schäftigten Kriegshilfsdienstmaiden sind in die Ge¬
bührenvergünstigungen der Feldpost eingeschlossen
worden , wenn ihre Wehrmachtdienststelle eine Feld¬
postnummer führt oder wenn sie durch ihre Zu¬
gehörigkeit zu einer Wehrmachtdienststelle mit
offener Anschrift von der Familie getrennt sind und
bei der Wehrmacht in unentgeltlicher Unterkunft
und Verpflegung stehen . Voraussetzung ist , daß die
Maiden ihre Sendungen bei der Dienststelle ein¬
liefern . Ebenso muß die Sendung an die Maiden die
Anschrift der Wehrmachtdienststelle tragen , es sei
denn , daß sie von einem feldpostberechligten Ab¬
sender ausgehen.

Vermehrte Gemüsezufuhren
Mit Beginn der dritten Juliwofhe hat sich eine

wesentliche Belebung der Gemüsemärkte durch¬
gesetzt , die in erster Linie auf die Ernte der Kopf¬
kohlarten zurückzuführen war . Rot - , Weiß - und
Wirsingkohl wurden ebenso reichlich geliefert wie
Kohlrabi . Auch bei Sc’notenerbsen und Möhren
wurden zunehmende Umsätze erzielt , während
Radieschen und Rettiche sowie Kopf - und Endivien¬
salat meist genügend zu kaufen waren . Die Ein¬
fuhren aus den Nachbarländern beschränkten sich
auf geringe Zufuhren aus den Niederlanden . Bei
Blumenkohl , Gurken , Tomaten und Lauchzwiebeln
blieben die Zufuhren erheblich hinter dem Bedarf
zurück , werden jedoch mit fortschreitender Jahres¬
zeit zunehmen . Pilze blieben in erster Linie in den
Händen der Sammler und erschienen infolgedessen
nur selten an den Märkten . Suppenkräuter waren
reichlich vorhanden.

Sportnadmdüen
Kriegsiserinnerungsspiele

KSG . 99 Wiesbaden — Spv . 1912 Kosthelm
FV. 02 Biebrich — Luftw . Mainz
Spvgg . Eltville — TV. 1817 Mainz

Spvgg . Weisenau — Reichsbahn -SG. Wiesbaden
m . Das Programm um den Kriegserinnerungspreis im

Fußball am Sonntag sieht vier Begegnungen vor , frag¬
lich ist allerdings eine volle Durchführung . Das Treffen
der K S G., diesmal auf „Kleinfeldchen“  gegen
Kostheim,  das bis jetzt zwei Siege zu verzeichnen
hat , dürfte einen interessanten Kräftevergleich ver¬
sprechen . Wiesbaden bietet hierzu eine achtunggebietende
Mannschatt auf , in der sich voraussichtlich Münschhof
(Sülz 07) als rechter Läufer und Beutlin als linker Ver¬
teidiger hier erstmals vorstellen . werden . Die Sturm¬
reihe erscheint mit Gerharz , Blum , Poss , Pelzer und
Klenzig recht stark , so daß man eine gute Angriffs¬
leistung erwarten darf . Auch die hinteren Reihen stehen
durchaus stabil.

Einen starken Gegner empfängt der F V. 0 2 Bie¬
brich mit der Luftwaffe Mainz,  der bis jetzt
führenden Bit in dieser Runde . Hier steht besonders
der Biebricher Hintermannschaft eine große Aufgabe
bevor , verfügt doch Mainz über einen durchsehlags-
kräftigen Sturm , indem der jugendliche talentierte
Mittelstürmer als Talent hervorragt . Doch wird der
Gastgeber , der mit Stegmann : Standtke , Bierwirth,
Warnbier , Steinebach , klarmann ; Emser , Feickel , Offer¬
mann , Schwöbei und Beysiegel anzutreten gedenkt (in
Reserve : Scheffen und Fuß ), nichts unversucht lassen,
ein möglichst ehrenvolles Resultat zu erzielen.

In Eltville  werden sieh die dortige Spielvereini¬
gung und der TV . 1817 Mainz  ein flottes Treffen
liefern , bei welchem die jeweilige Aufstellung und die
Tagesform beider ausschlaggebend sein sollten.

Die Reichsbahn - SG.  Wiesbaden hat in Wei¬
senau  ein schweres Auswärtsspiel zu bestreiten.

Ein Freundschaftsspiel
FSV . 08 Schterstein — Reichsbahn 05 Maina

m . Wie das Vorspiel vor acht Tagen , das bekanntlich
unentschieden , 1:1, endete , dürfte auch das Rückspiel am
Hafen recht gefälligen Sport bieten und dasselbe da¬
durch seine Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Meister
08 schierstein kommt mit einer guten Besetzung , ln der
Jenger , Asbruek , Hennrich , Krug und Schmidt di«
Hauptstützen bilden , aus den Kabinen , genießt dabei
einen gewissen Platzvorteil und hat schließlich auch
diesmal die größeren Aussichten zu einem Erfolg . Vor-
ffer trifft eine neu gegründete starke Handballelf von
08 Schierstein auf die BSG . Kalle u . Co„ die ebenfalls
neue Kräfte erhalten hat . ;

Deuische Tennis-Meisterschaffen
• Die deutschen Tennis -Meisterschaften , die am ersten

August -Wochenende in Berlin stattfinden werden , ver¬
sprechen trotz allen kriegsbedingten Schwierigkeiten
doch ein überragendes Ereignis zu werden . Von der
Spitzenklasse dürften u . a. Koch , Buchholz , Bartkowiak,
Beuthner , F. Henkel , R. Menzel , Göpfert , Dr . Tübben,
Stingl , Günther und Benek sowie Frau v . Geilach , Frau
Precht , Frl . Tegtmeyer , Frau Fabian , Frau V. Falken-

. hayn , Frau Hamann , Frau Müller -Hein und Frl . Hartelt
zur Stelle sein.

KREIS WIESBADEN
Gcschaiisitell «: WilKeimstr « ts« 19
Ruf} 59237 • Roi«tcK%eki Flm.  UM

mm
Versammlungskalender

Der Kreisleiter
Sonntag , den 30. Juli 1944

Hitler -Jugend / Bann 80. RDM -Werk „Glaub * und
Schönheit : Führerinnentag am Sonntag , dem 30. Juli 1944
um acht Tage verschoben ! .

Städtische Nachrichten

40, such« 39. Hot«l-

Schulbeginn . Da* neue Schuljahr beginnt in diesem
3ahr am Mittwoch , 2. August . In Öen Volks -, Haupt - und
Mittelschulen erscheinen die Lehrer um 8 Uhr zu einer
Dienstbesprechung und die Schüler um 9 Uhr (auch
nach Fliegeralarm ) zum Unterricht . Die Aufnahme der
Volksschulneulinge erlolgt um 10 Uhr. Ist um diese
Zeit Fliegeralarm , dann erfolgt die Aufnahme an dem
Ochsten um diese Zeit alarmfreien Tag.
Wiesbaden , den 26. Juli 1944

Der Oberbürgermeister — Schulamt_
Freiwillige Ziegenversicherung . Gemäß Verfügung des

Oberpräsidenten wird der Ziegenbestand der Mitglieder zum Bar*1
der freiwilligen Ziegenversicherung , durch Zählung nach 18-19 Uhr
dem Stand vom 1. Juli 1944 festgestellt . Die Ziegenbe - Fotoapparat
standsnachweisungen liegen in der Zeit vom 2. bis
17. August 1944 zur Einsichtnahme offen , und zwar in:
Wiesbaden -Alt bei dem ' Stadt . Liegenschaftsamt , Dotz-
hpimer Str . 3, Zimmer 10; W.-Biebrich , W.-Schierstein u.
W.-Sonnenberg bei den zuständigen Verwaltungsstellen;
W.-Dotzheim bei Karl Thoma , Obergasse 48: W.-Freuden-
berg bei Albert Brieger , Lilienweg 59: W.-Frauenstein
bei Georg Klapper , Schiersteiner Str . 44; W.-Erbenheim
bei August ' Weber , Bierstadter Str . 50; W.-Bierstadt bei
Aßmus Schneider , Hintergasse 11; W.-Heßloch bei Aug.
KÜbel , Langgasse 11; W.-Igstadt bei Alfred lind , Mittel-
straßa ' 7; W.-Rambach bei Gottfr . Martin , Platter Str . 16.
Antrag ® auf Berichtigung der Ziegenbestandsnachwei¬
sungen müssen in der oben erwähnten Zeit dort gestellt
Werden . Nach Ablauf der Offenlegungsfrist können Ein- Kinderhaibichuha 34,
Sprüche nicht mehr berücksichtigt werden . Die
Bestandsaufnahme erfolgt während der Dauer des Krie¬
ges nur noch ' einmal im Jahr . Der Versicherungsbeitrag
beträgt wieder 5 — RM. jährlich für jede versicherte
2iege . Die Beiträge sind alsdann bei Anforderung sofort
ru zahlen . Nichtzahlung hat den Ausschluß aus der Ver¬
sicherung zur Folge . Ebenso haben nur solche Mitglieder
Anspruch auf Schadensregulierung , deren gesamter
Ziegenbestand beitragsmäßig erfaßt ist und die Ihre
Beiträge auch tatsächlich gezahlt haben.
Wiesbaden , den 24. Juli 1944

Der

Winttrkostlim, dkl ., Puppe , grolj, such« Geeignete Kraft z. Brennen von Weinl
42/44, Hang«manf.( D .-Wasch« 46. Zu- von Weinbrennerei in Rheinhessen
Reg«nmanf«l, such« schrift«n L 7410 gesucht . Falls hierin keine Erfahr .,,
Dam. nrad Zuschr. 220 erfolgt Anlernung . Gefh Angebote,Kocntept, «i«Kir., zim auch  von Kriegsversehrten , ijnter

K 121 an Anzeigen -Frenz , Mainz
Koch od . Köchin , tüchtig , zuverl ., für

unsere Werksküche (etwa 100 Pers .)
zgm 15. 8. 44 od . 31. 8. 44 ges . H 4535

varssnkbar « Näh’ R«dio »PP«»*» (Ball.- Uhrengeschäft sucht kriegsversehrten
maschin«. L 5123 Empfänger),̂ such« Verkäufer , Branchekenntnisse nicht

D Halbschuh« br K.-Klappstühlch«n. | erforderlich . Weiteres Fortkommen

Wohnungimarkt

unler L 7384 WZ. ] ^ ,1, '1 L (r., such.
Standuhr, «ich., dkl .,: oder
m. Bim-Bem-Schl. g, : d .-Schuh. 37“r. Zu-
od . gr. O. lg. mild . j iChrill. n L 5137
m. Rahmen, such.

— Federrolle , Doppelspünner , etwa 30
Ztr . Tragkraft , u. Doppelspännerwa-

Wonnungsgesuche > 9®" gesucht . L 9242 WZ.
1—2-Zim.-Wohn ., mögt , teilmöbl , mit Kutsch - oder Jagdwagon , leichter,

Küchenben sucht junge Frau mit mögl . mit Geschirr zu kaufen oder
Kind Vorort Wiesbaden oder Ffm.; zu leihen gesucht . Eilangebote an
Zuschriften S 66 WZ., Bad Schalbach ' Landratsamt Rudesheim a . Rh.

möbl ., mit Bad u, Küche Häckselmaschine , Break , Landauer od.

L 7416 WZ. ermöglicht . L 7475 WZ.
12-~13 Kl«ld«rschrk., such« Stellmacher od . Schreiner zur Bedie

gr. Küch«nschrank.i nung und Wartung von Holzbearb-
rw Bind

2-Zim. Wohn
in gepfl . ruh.
paar gesucht
z. Z. Stuttgart -W

2-Zlmmerwohn . fr. Lage , Villa bevorz ,. ~ ' L 7526

18 cm-Platt«n, zwei w*9 ^. . _
Doppelkasselt ., 5U- H.-Hos«, lang, 1.70,
tiv, Slaffelai für , such« kurx« Hos«
Landsch.; such« H.- : 1.75. L 7417 WZ.
Somm«rüb«rii «h. f. Hutitumpen (Haar¬
schi. Figur, Laicht- , filz), braunf euch«
Motorrad. L 7391 «b«ns. schw., dun-
Damen-Uhr, qold
such« 1—3feil. Ma- T«l«fon 25488
♦ratz« u. 2 0«llvor- Tauchsieder 220 V.,
Iag«n od . 2 Stor«s| euch« Dam.-Knirps,
und Ueb«rgardin «n. L 9239 WZ.
Zuschr. L 7396 WZ. D.m *nkl. ld*f, v. r-

schi«d. f euch « Fön
bl.-rot, such« Stu- ! 0d«r Radio. L 5146
b«nwag«n. Zuschr. Babypupp«, 60 cm..
L 7394 WZ. | , och« Wintermantel
Sing, goldener (5 42. L5145 WZ.
Opal«), euch« Kin- 4 iijb . st. ck«, euch«
d«rwag«n. L 7393 | w%i|, 1Äjd . ßlus« od.

Gasherd * 2fl., mif Angorapullov «r 42-
Ring«r\*T«nnitschl ., j 44. L 7428 WZ.

such« Pupp«nwag. Sportschuh« 39. blau
Leder, euch« Knirps

Cherusker-' tungsmaschinen sof . gesucht . Göbel,
Wiesbaden , Hochstraße 5—7

Wachmänner für die Heimat und die
bes . Gebiete im Westen lauf . ges.
Gewährt wird : Tariflohn , Einsatz¬
zulage , freie Unterkunft , Verpfl . und
Ausrüstung . Bewerb , an Deutschen
Wachdienst Peter Becker , Mainz,
Frauenlobstraße 14','u. Ruf 31650

H 529 WZ.

Amtliche Bekanntmachungen
Oberbürgermeister - Llegenichaftsamt ■»bykörbth . e, such. : od. r k. g. mdrirm,- -  Blumenfisch . Zu- Zusehr. L5143 WZ.

sehr. H 528 WZ. g| ng„ .Jportw . ». <l,
Gummiüberschuh« 35 such« Herrenrad,

bis 36, such» Kork- Zuschr, U-644J WZ;
chuh« 39. L 5131 chaisclongu «d«ck«,

grof)«| Lederhar.clkolUr, bl.
s. sch. ! D.-Velourhut, such«

Schaukelstuhl,such« Gasbäek«f«n. Zu
Zinkwann«,

Nähmaschine. Zu¬
*chriff«n H 534

Abendkleid*
Cr«p« satin Gr. 44,
such« Fuch>p«lz.
H 542 WZ.

Waschfopf, such«
Strickwesf« mit lg.
Arm. H 53t WZ.

Pupp«nwag«n,Dara.-
Bindejchuh
40. suche Herren-
U«bergangsmanf «l
Gr. 46. H 532 WZ.

Rauchtisch, such«
Büfett od.  Kr «d«nz.
H 530 WZ.

schrift. L 7424 WZ.
Knabanslitf «!, br.,
28, such« gl . 31.
Schmidt, Biebrich,
Jahnsfr. 18. Part.

BUchi«ndeck«l, such«
W«ifjbl«chdos«n,

B 218 WZ. Biebrich
H«izüfch«n, «l«ktr.,
«Ifenb. Porzellan,
such« Gasbackofen.

Tasten, 80 Bässe,
4 Register, Hohn«r
(Galolta mit Fori
kotier), such« erst

»le Organisation Toßt sucht für Einsätze im Reichsgebiet
ühd in den besetzten Gebieten Technische und Ver-
Traiiurngskiäfio oller Art, Mitarbeiter für die Geloig -i
Schaftsbetreuung , .agerführer , Bau- und Betriebstem “ -
Sprecher Handwerker aller Berufsgruppen , Sekretärinnen,
Stenotypistinnen , Schreibkräfte . Nachrichtenhelferinnen
Und Nachrichtenmädellührerinnen . Besoldung nach TO. A
bzw . 07 -Regiearbeitertarif , außerdem in den Einsatz¬
gebieten Wehrsold ' freie Dienstkleidung , Verpflegung
und Unterkunft . Schriftliche Bewerbungen an das Perso-
nalamt d 9r Organisation Todt , Zentrale , Referat P 21,
BetIin-Charlotlenb .urg 9
Ausbildungsbeihiiien durch die Finanzämter . Es können
^üsbildungsbeihi ’fen erhalten : 1. Familien mit vier oder,
mehr lebenden Kindern , 2. alleinstehende Frauen (Wit¬
wen , geschiedene , dauernd getrennt lebende und le-
dige Frauen ), 3. Schwerkriegsbeschädigte oder in der
Lwerbsfähigkeit zu mehr als 85 vH. beschrankte Per¬
sonen . 4. vollverwaiste Kinder . Die Beihilfe wird in den
fallen unier Nr 2 bis 4 ohne Rücksicht auf die Zahl
der Kinder gewährt . Gefördert werden nur erbgesunde,
geistig und charakterlich einwandfreie Kinder gernein-
schaitswürdger Familien für die Berufsausbildung in
öffentlichen und nichtöftentiichen Schulen . Es kann auch
rum Besuch von ' Fachschul - und Berufslachschullehr-
9engen die Beihilfe gewährt werden . Für Volksschüier
kommt im Regelfall eine Beihilfe nicht in Betracht.
Nicht gefördert werden Kinder , die bei Beginn des für
die erstmalige Forderung maßgeblicnen Lehrabschnitts
des 25 Lebensjahr überschritten haben . Verzögerungen
durch Wehrdienst , Arbeitsdienst oder Dienstverptlich-
’ungen werden jedoch berücksichtigt . Alg Beihilfen
Heroen gewährt : Ein Zuschuß zur Beschaffung von lern-
m'tteln ; voller oder teilweiser Ersatz des Schulgeldes
öhd der Fahrtkosten dritter Klasse : ein Beitrag zu den
Kosten der Lebenshaltung , wenn das Kind ganz oder Bad*w*nrt*, gr., wlj.
teilweise außerhalb verpflegt werden muß Anträge auf ; «mail., such« mod.
Gewährung der Beihilfe sind durch den Unterhallsver -j Schreibfisch. Fern-
Pflichteten oder das volljährige Kind vor Beginn des sprachar 23174 _ _
“üsbitdungsabschnitis , jedoch spätestens bis zum Ab vapsae -Ladarschuha, DKW.-Cabrio-Lim
'®uf eines Monats seit Beginn desselben , bei dem : schwarZ; 37, such« such« Pelzmantel,
Schulleiter , für Hochschüler bei dem Wohnsitz -Finanz - Block«!» ,, Kühlschrank oder

zu stellen . Treten die Voraussetzungen für die Ge - 38 Zulch , . H 536 Leica H 549 WZ

? ^ B̂ °̂ °V̂ s;" .^ n̂ n̂ "LLj
?’9 Beihilfe noch bewilligt werden . Erwerbsbeschränkte : bi 'scnn'hä" am Ibsi
^öen bei erstmaligen Anträgen den Grad der Erwerbs -: L Ti , bl. Schuh. , am Ibsl.
öeschränkung nachzuweisen . Beim Liebergang des Schü -jEuppa , such. Rod. l-, Pumpslorm Gr. 37
lers zur Hochschule oder Fachschule oder Berufsfach -| schlitten. L 5121
^chj| Q j sj ^35  Abgangszeugnis der zulelzt besuchten - _—“
p.ch ule beizufügen . Anfragsvordrucke können von den ; Stellenangebote
[.'nönzämtern und den Schulleitern , bezogen werden . - - - —
^ «her © Auskunft erteilen die Finanzämter . Kaufmännischer Sachbearbeiter für die
Dassel 12. 3uli 1944 Der Oberfinanzpräsident

k«lbl. oö - ^ »'ßrot Mann od . Frau , 2mal wöchentl.
nachm , f. leichle Gartenarbeit ges.
Drauf , W.-Biebrich , Rheingaustr . 5, II

1 Kontoristin , 4 Lagerarbeiter , auch
weibl . Kräfte , 2 Packerinnen von
Nahrungsmittelbetrieb in Wiesbaden
sofort gejucht . Zuschr . an Molkerei
Zentrale Hessen -Ffm., Auslieferung*
leger Wiesbaden , Friodrichstraße 37
Telefon 20535

Kontoristin , älter , erfahr ., mit kaufm.
Allgemeinbildung , sofort ges . Becco
K.-G ., Wiesbaden , Bleichstraße 34

Dame od . Herr , alt ., zur Führung der
Vorstandsgeschäfte einer Kreditge
noisenscheft für Kriegsdauer sofort
gesucht . Kenntnisse in Bilanzfragen
erforderlich . Zuschr . H 594 WZ.

Industrieunternehmen sucht jg . Mäd¬
chen üb . 18 Tahro zw. 3mon . Kurz¬
ausbild . z. Stenotypistin u. flasch .-
Schreiberin . Pflichtjahr muß abge¬
leitet sein . Unterbringung gesich.
Entlohnung ab Lehrgangsbeginn . Zu¬
schrift . U 829 an Midag , Dresden A 1

Damen oder Herren , die früher als
Vertreter , Werber oder Propagan¬
disten tätig waren , finden im Außen¬
dienst unserer Gesellschaft haupt*
od . nebenberufliche Beschäftigung
bei gutem Verdienst , Spesen oder
Provision . ,,Gisela " A.G ., z. Z. Wind¬
ecken (Oberhass .), Adolf -Hitler -Str . 7

Junges Mädchen für Magazin u Büro
(Anlernling ) gesucht . Göbel , Wiesb .,
Hochstraße 5—7

Säuglingspflegerin für Anfang Sept.
gesucht . Zuschr . L 7464 WZ.

Hause von alt . Ehe-| Tagdwagen sowie ein Zweispannet-
Freiherr V. Senden, ! geschirr , auch reparaturbedürftig,

Am Kräherwald 263 gesucht . Zuschr . H 3718 WZ.
Diplomatenschreibtisch , Kautsch od.

Ai*.i»r Mietbar -Sch L 7526 Sofa m. Daunenkissen , Tisch und
gesucht . Blauer Mjetber . bch . L ^ 1» gesucht . Zuschr . H 4553 WZ.

* n wHh <iiirha 2 Zim Glas -Barockschrank , Barock -Schreibt .,
1 Zimmer u. Küche Vdh suche 2 Zim T|$ch0 und slüh )6 gesucht . H 4552

mer und Kuche^ H 3722 WZ gesucht . L 7507 WZ.Düsseldorf —Wiesbaden . Bieto in Dus- ! * , r ?nn wz
seldorf komfortable 4-Zimmerw . in Matratze gesucht . L 5200 WZ.
3-Familienvtlla suche in Wiesb . Eis- und Kaffeemaschine , gebraucht,
od näh Umgeb . ähnliche . Zuschr . gesucht . Zuschr . L 7509 WZ.

Kindern in Einfamilienhaus aufs Land
gesucht . Kate Schirp , Stockheim
(Oberhessen ), Bahnhofstraße 56

Pflegerin f. Dame ges ., evtl , halbe
,~| Tage . Zuschriften L 7505 WZ.

K.-Wag«n m. L«d«r-
f«d«rung, such«
Sporlwagan . Zorn,
Schulb«rq 6

H.-Anzug m. W«st«
f. grob« Figur, 54,
such« l«ichl«n R«-
g«nm«nUl (Sfaub-
mant«l) 180 grob.

Tal. fon 27313

kT. s.' . ' i<adiöapp . r' . ljVäiJ <* ulpnn, jünger , Uichll | , für MetzZusdir. L 5135 WZ.
Möb«l nadi Wahl:
Kl.-Schrank, Kü-
Tiich, Kü.-Schrank,
3 B«ifsl«ll«n, Sofa,
Tisch u. Stuhle, «v,
antik. Schreibpulf,
such« D.-P«lzmar\t«l
Zuschr. L 5136 WZ.

Radiorühr» REN 1104,
REN 1004, RGN 1054
od . RE 114, such«
RGN 354. Büchais,
Hindanburgall ««l3l

Zuschr. L 5140 WZ.

'e se Bekanntmachung gilt auch für die Finanzämter
a<̂ Schwalbach , Limburg Lahn, Diez/Lahn

Handelsregister
B Nr 57 A. Fromm, Gesellschaft mit beschränkter

H®ftung, Eltville . Die Prokura des Heinrich Freese , Berlin,
M erloschen — Eltville , 24. Juli 1944. Amtsgericht

.Bekanntmachungen des Untertaunuskreises

gerei gesucht
Verkäuferin für Uhrengeschäft ges,

Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Zuschriften L 7474 WZ.

Pietzanweiserin f. Monat August -Sep¬
tember zur Aushilfe gesucht . Film-
Palast . Meldung nach 16 Uhr an der
Kasse

Köchin , erfahrene , wird für die Ge¬
meinschaftsküche eines gr . Industr .-
Untern . Mitteldeutschlands (etwa 150
Gefolgschaftsmitgl .) ges . Ausfuhr !,
Bew. mit Lebensl . u Gehaltsanspr.
sind einzureichen unter K 917 an
Annoncen -Knothe , Breslau I

Frau, auch Witwe , erfahren , gesund,
ohne Anhang , im Alter von 48—52 3.
von , Fabrikanten zur Führung des
frauenlos . Haushalts sofort od . spät,
gesucht . H 4544 WZ

Frou 2—3mal wöchentl . für 3 Std , zur
Hilfe im Haushalt gesucht . Walk¬
mühlstraße 17, Part.

Hilfe 2mal die Woche 3 Stunden ge
sucht . Zuschr . H 584 WZ.

Frau od . Invalide zum Anlernen für
Schuhmacherausputzmasch . gesucht.

inrich Harms,- - , Auch halbe Tage . H
Wirt schaftsbet rieb ® eines Industrie - Spiegelgasse 1
Unternehmens Mitteldeutsch ^ dring . H«ushä lt ori n, älter , für Haushalt ge

^8r teilung von Salxheringen . An die Einwohner
adt ßad Schwalbach werden etwa 250 Gramm Salz

,!e.:ir|ge auf den Abschnitt N 33 der blauen und rosa
jAnrmilleiitarten für den 65. Versorgungszeilraum und
. . ' den Abschnitt W 2 der 1. Woche der Wochenkartefür isländische Zivilarbeiter (65) ausgegeben . Die
?.üs 9aba erfolgt im Fischgeschäft Knab ' und bei dem
'■'ßzelhändler Karl Veite . Bei Abgabe der Heringe ha-

gesucht . Bewerber muß gute Erfah¬
rungen auf dem Gebiete des Wirt-
schalts - u . Kanlinenwesens besitzen
u . die einschlägigen Bestimmungen
beherrschen . Bewerber , die Aussicht
aut Freigabe haben , wollen ausführt.
Unterlagen einsenden unter D 250
an Vetter 4 Co ., Anzeigenmiltier,
Dresden -A 1_

der Sachbearbeiter , Lohnbuchhalt ., Schirr¬
meister und Schreibkräfte für Auf¬
gaben d . Straßenverkehrsverwallung
im Heimat - und besetzten Gebiet
sofort gesucht . Bewerbungen unter
Beifügung eigenhändig geichrieb.
Lebenslauf , an Regierungspräsident,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , Wiesbaden , BahnhofstraBe 61

sucht . Zuschr . L 7504 WZ _
Fiickfrau für 2—3 Tage in der Woche

sof . ges . Central -Hotel , Bahnhofstr.
Nr. 65. Telefon 26858

Putzfrau für 1—2mal wöchentlich für
3 Geschäftsräume gesucht . L 7497

Stellengesuche

■ - - ••tauuier NäM Völle . Bei HUyouu uci noimyo I'“
rl! die  Einzelhändler darauf zu achten , daß nur in - . . .

Schwalbach wohnende Verbraucher bei Abgabe Wehrdienstbeschädigte aller Versehr-
er  Heringe berücksichtigt werden . Aus der Aufschrift ' ‘ ' *'

hab" Näh,mi,telkar,en er 9^bt sich d9r Wohnort de ‘ lnaoer s . Evakuierte im westlichen Kreisteil werden bei
, .®r Saizheringverleilung beteiligt und können die He-
lae 9 in den  obengenannten Geschalten gegen Vor-
vJ”® des von dem Bürgermeister ihres derzeitigen°nnortoc aK/i>«. 4^ mn Mi(An AK«i-hniHöc N 33 dof Nähr-

fehstufen zum Einsatz in Kaufmann,
und techn . Berufe werden laufend
von groß . Industrieunternehmen ges.
Die Ausbildung erfolgt je nach Eig¬
nung am Arbeitsplatz . Für Unter¬
bringung u, Betreuung wird gesorgt,
Auslühri , Bewerbungen erb . u. T 828jOhnortes abgestempelten Abschnittes N 33 der Nähr - Auslührl . Bewerbungen

“.' ttelkarten für den 65. Versorgungszeitraum Einkäufen .i an Midag , Dresden A 1
Kj- , aöqetrennten Abschnitte N 33 der blauen und rosa
, “ "tlttelkarleii sind von den Händlern aufgekiebt
steh beend eter Ausgabe dem Ernährungsamt zur Aus-
Dip, Un̂ von Empfangsbescheinigungen einzureichen.
Ev»u ^ gestempelten Nährmittelkartenabschnitte der
Von nler,en  sind von den Nährmlttelkartenabschnitten
Ban e d Schwalbacher Einwohnern getrennt aufzukleben.
0»a Schwalbach . den 26. Juli 1944

Landr at d . Untortaunuskr ., Ernährungsamt , Abt . B VIII
TautchverkehrC>eschäftsverkäufe

- Kindermantel, kamel-
Uosserwerkstätt © mit Büro sof . we - haar, dunkelblau,

u \A/Sterbefal1 zu verm - Maschinenj i. 4—8 Jahr«, such«
K|'iiKVVerkz. können übernommen w. Kalfeeservice. Zu-

Schneider, Luisenstraße 19 i schrift. L 5115 WZ.

Kfm. BüroangesUllter , kriegsvers .,
Versandabteilung gesucht . Didier-
Werke A. G., W.-Biebrich

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstr . 4, Tel. 116581. sucht Kraft¬
fahrer u. Kraftfahranlernlinge , Lohn¬
buchhalterfinnen ), Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen , Einsatz im Reich
und den besetzten Gebieten , Servie
rerinnen und Reinemachefrauen , Ein
satz außerhalb Berlins . Unterkunft
usw . wird_ gewährt ._

Kraftfahrer , auch halbtags gesucht
Großwäscherei Dörr, W.-Blerstadt

Vollkaufmann sucht Tätigkeit in Be
trieb in Wiesb . od . Umgeb . H 506

Büroangestellter , zuverl ., sucht Stel¬
lung bei Behörde oder Betrieb
(Elektrobetr .) als Magazinverwalter
(Karteiwesen ), am liebsten in Wies¬
baden . Gute Zeugnisse vorhanden.
Zuschriften H 4549 WZ. _

Baukaufmann , erfahren , 1. Lohnbuch¬
halter und Baukassierer , gewandter
Menschenführer u. Verhandlungsfüh¬
rer mit Behörden , arbeitsfreudig und
pflichtbewußt , wird durch besond.
Umstände frei u . sucht zum 1. 9. ev.
früher leitenden u. ver ^ntwortungsv.
Posten bei Bau- od . Industrieunter¬
nehmung . Zuschr . H 574 WZ.

flir  Jg . Frau sucht Stelle als Sprechstun¬
denhilfe (Zahnarzt o . Dentist ). L5108

Geschäftsfrau , tüchtig , 38 J., 1,70 gr .,
sucht leitende Stellung . Zuschr . an
Frau Aenne Metz , Frankfurt a . Main,
Frankenallee  49, I. __

Dame, gewandt ., sicheres Auftreten,
tüchtig Im Haushalt , sucht Ver¬
trauensstellung . Zuschr . H 595 WZ.

Junge Frau sucht Anlernstelle als tech-
nische Zeichnerin , gute Allgemein¬
bildung . Zuschr . L 5107 WZ.

Stelle , am liebsten in frauenlosem
Hau shalt zum 1. 8 . gesucht . L 5192

Jg . Mädel sucht 4mal in der Woche
Nachmittagsbeichäftigung . H 592 WZ

L 7484 WZ.
2-Zimmerwohn ., gemütl ., kl., W.-Son¬

nenberg , suche 2—3-Zimmerwohnung
(Stadtmitte ). L 7477 WZ.

2-Zimmerw . mit Balkon , 1. St., Garten¬
haus , ruh . Lage , sonnig ; suche 3-Zi.-
Wohnung . Zuschr . H 593 WZ.

3-Z.-W., Vdh* m. Ms., g . Lage , suche
2 3-Z.-W. Vdh., auch Teilw . m, Küch
Innen,t . od . Bahnhofsv . H 561 WZ.

Mainz—Wiesbaden . Biete 3-Zimmerw.
in Mainz , suche 2—3-Zimmerwohn . in
Wiesbaden , Zuschr . L 7489 WZ.

4-Zlmmerwohng ., Küche, Bad, Mans.
Gartenanteil , in sch . freier Villen
läge , Stadtr ., Miete 81.- RM. Suche
gleichw . Wohnung 2*/ .—3-Zimmer m
Bad, mögl . Gart ., Stadtrand od . näh
Umgebung . Zuschriften H 598 WZ.

4’Zimmerwohn ., mod ., mit all . Komf.
Parterre , ausgebauten Luftschutzbun¬
ker in München -Schwabing , nach
Wiesbaden zu tauschen gesucht . Zu¬
schrift . erb . Ing . H. Auth, München 23,
Dietlindenstraße 9

6 Zimmer , Bad, Etag .-Heiz ., Mansarde,
preisw ., suche 3—4 Zimmer , mögl.
Mansarde , Bad . Zuschr . L 7501 WZ.

Zimmerangebote
Zimmer , möbl , zu verm . RM. 35. Forst,

Rheinstraße 70, Part.
Zimmer , schön möbl ., mit 2 Betten , an

Beruf,tat . z. 1. Aug . zu verm . 65 RM.
Mauritiusstr . 12, 1 St., Klotz

Zimmergesuche
Zimmer , schön möbl ., in gut , Hause,

mögl . Zentralheiz ., v , berufstät . sol.
Dame gesucht . H 3723 WZ.

Zimmer , komfortbl . od . einfach ., ohne
Küchenbenutz . gesucht . H 579 WZ.

Zimmer , gut möbl ., m. Zentralh . u fl.
W. von alt ., geb ., ruh ., berufst . Hrn.
(Dauermieter ) sofort gesucht . L 7431

Zimmer , gut möbl . mit fl. Wasser , v.
höh . Beamten sofort ges . L 7490 WZ.

Zimmer , möbl ., sonnig , mit Küchenb .,
mögl . in Haus mit Garten , von alt.
unabh . Dame mit Kätzchen (kastr.
Kater , s . sauber ) als Dauermieterin
gesucht . Zuschr . L 5184 WZ.

Zimmer , gut möbl ., Bahnhofsnähe
fließ . Wasser u. Heiz ., von Herrn für
sofort od später gesucht . H 4548 WZ
oder Telefon 20208

Zimmer mit Gaskochgel ., Kurv., von
Dame ges . Möbel , Bettw . u. eig . Be¬
dienung wird gestellt . L 7507 WZ

Zimmer , möbl ., od . Wohn - u. Schlafz.
mit Heiz ., v . ält . Herrn sofort od . sp
ges . Bettwäsche vorhanden . L 5193

Zimmer , möbl ., von ' berufstät . Herrn
gesucht . Zuschr . L 5188 WZ.

Zimmer , möbl ., ev . mit Verpflegung,
von berufstät . Mädel gesucht . Stein¬
hausen , Niederwaldstraße 9

Zimmer , möbl ., ab 1. August von Pri¬
vatbeamten gesucht . H 3725 WZ.

Zimmer , möbl ., im Zentrum von be
rufstät . Frl. gesucht L 7516 WZ.

Zimmer , möbl ., m Ofen u . Licht v
alt . Herrn gesucht . L 7520 WZ.

Zimmer , möbl ., Kurviertel , mögt , mit
Bad u. fl. Wasser , von berufstät.
Herrn gesucht . L 7527 WZ.

Zimmer , möbl ., mit VVass., Licht usw .,
mögl . separat (Mansarde ) von sehr
solider Angestellter gesucht . H 4551

Schlafzim ., möbl ., u. Küche , auch Vor
ort , Part . od . 1. Etage bevorz ., von
Ehepaar sof . gesucht . Preisz . H 576

Schlafzim .. möbl ., mit Kochgei ., Part
od . 1. Et., Wiesb . od . Umg. von alt
Ehepaar sofort gesucht . Preiszuschr
unter L 5180 WZ.

Wohn - u. Schlafz ., mod . möbl ., in best
Wohnlage v. Geschäftsehepaar ge
sucht . Dauermieter . Eigene Wäsche.
Eilangebote mit Preis an A. Funger,
(16) Katzenelnbogen i. Ts.

2 möbl . Zimmer mit Küchenben . od
Notküche von jg . Ehepaar für sofort
od . 1. Sept . in Wiesbaden od . Um
gebung gesucht . H 589 WZ.

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben . ' für
Frühstück u. Abendbrot von ruh . Ehe
paar , 50er, ges . Preiszuschr . L7517

Zimmer , groß , leer , v. jg . Frau ge¬
sucht . Zuschriften L 7495 WZ.

Leerzimmer , schön , groß , von allein¬
steh . Frau, 50 3., als Untermieter für
jetzt od . später in gut . Hause , Part,
od . 1. Stock , gesucht . Preiszuschr.
unter L 5106 WZ.

Leerzimmer od . Mansarde mit Kochg.
von Herrn gesucht . L 7476 WZ.

2 Zimmer , leer , m. Kochgelegenh . v.
berufst . Dame sof . ges . L 5197 WZ.

2 Zimmer , sonn ., leer , in gut . Hause,
mögl . Zentralh ., fl. Wass ., kl. Neben¬
raum . v. 2 alt . Damen gesucht . H 596

Mansarde , leer , mit Licht u Kochgel .,
von berufstätigem Fräulein ab sofort
gesucht . Zuschr . L 7466 WZ._

Stiefelhose (Luftw.), gut erhalten , für!
meinen Sohn ges . Zuschr . L7529 WZJ

2 Fotoapparate und 2 Ferngläser sof.
gesucht . Schäfer , Platter Straße 56,
1. Stock links

Petroleumkocher , kl., gesucht . Wolf,
Georg -August -Straße 6

Kl. Herdchen od . elektr . Heizplatte
gesucht . Zuschr . L 7525 WZ.

Nassauische Lebensbilder , herausge-
geb . v. Vaupel , Bd. 2, f. ernsthaft.
Geschichtsforsch , ges . Buchhandlg.
Schmidt , Marktstraße 13, Tel. 28703

- 1

SCALA-VARIETE
Dotzheimer St r a Be 1 9

Beginn  der 10. Spielzeit

Ein Gipfelprogramm basier
Varietekunst . Sämtliche Nummern
neu für Wiesbaden . Vorverkauf
ab heute 11—13 und 16—19 Uhr

Scala -Kasse

Verkäufe
Einspänner -Pferdewagen ohne Kasten

130 RM. zu vk . Peter Nickel , Naurod!
Bett mit Waschtisch u. Vertiko 50 RM.

Zuschr . L 7481 WZ.
Bettstelle ohne SpTungr . 10.—. H 586
Spiegel , 75,120, 50.-, Schneiderpuppe!

15.- RM. zu verkaufen . L 5201 WZ. i
Tür, eis ., 2 Flügel , m. Rahm., 1.20:1.95

Meter , für 55.- RM. zu verkaufen.
Telefon 61133

H.-Wettermantel (Gummi gef .) zu verk.
RM. 20, od . Tausch geg . Einkoch¬
apparat . Zuschr . L 5190 WZ.

2 Sommerkleider , reins ., Größe 42,
RM. 45, zu verk . L 7462 WZ.

Hörapparat umständehalber f. 75 RM.
zu verk . L 7461 WZ, _ _ _ j

2 Zimmerlampen , 25 u. 15 RM., kleiner
schw . Rauchtisch 15 RM.. Kinderbett¬
matratze , 60x130, 10 RM., Haarschneid¬
apparat u. Rosierappar ., zus . 5 RM.,
Herr .-Brille N 1 8 RM., Herrenkragen
(43—45) je 50 Rpf., 2fl. Spirituskocher
5 RM., Petroleumstehlampe 10 RM.,
zu verk . L 7472 WZ.

Tennisschläger mit Rahmen , 50 RM.,
od . zu tauschen gegen helle Oel-
haut . Zuschr . H 599 WZ.

Briefmarkensammler . Sammler gibt
ab gegen Deutschlandmarken Slo¬
wakei Ueberdruck ..Slovensky stAt
1939" komplett . Anfragen erbitte
unter Kennwort : „ Auch Verkauf " '
H 4550 WZ.

Briefmarkensammlung 600 RM. zu ver¬
kaufen . L 7482 WZ

2 ,Eibenbäume (Taxus beccata ) 100 cm
hoch , ä St. 10 RM., 2 dto ., 60 cm h.,
ä Stück 7.50 RM. Zuschr . H 580 WZ.

Viole
Jllütt&l

Ankäufe
Obst kauft auf d . Baum Alois Bauer,

Obst - u. Gemüsegroßhandl ., Scharn¬
horststraße 46

Motorrad , kleines , ges . L 7508 WZ.

Vitasin -ÜMdding
f'm Uwe Jimdm.wed
rr das lebenswichtige
Vitamin -B , xmthalt
3bisMetv
VülvunliielfaMih -Gifuni

Fliegenplage
beseitigen Sie sicher dauernd
ohne große Mühe mit ,Rodax‘
Fliegen - u. Ameisen -Freßlack
D 1. Kein Leim, kein Zer¬
stäubungsmittel . Garantiert
wirksam . Vernichtet auch
Ameisen samt Brut u . Königin
bis in den Bau. ' /'« kg RM. 1.70,

kg RM. 2.90, »/, kg RM. 4.95.
E.hältlich Im Fachhandel.

Hersteller : Paul Rodax , Chem
Präparate , Dresden -A. 16

Versicherungen
10.- RM. Tagegeld für alle , auch für

Sie , durch unsere Krankenhaustage-
geldversich . mit Operationskostenzu¬
schuß . Monatl . Beitrag je nach Auf¬
nahmealter 'bis 3.20 RM. Verlangen
Sie auch Aufklärung über unsere
Heilkosteri -, Krankengeld - und Fa¬
milienversicherung . Lichterfelder
Privatkrankenkasse V. a . G ., Bez.-
Verwalt ., Ffm. Wiesbaden , Michels¬
berg 21, Telefon 20120

Keine Sorgen , wer die Kosten des
Privatarztes bezahlt . Schreiben Sie
sofort an Vereinigte Krankenver¬
sicherung -AG. Wiesbaden , Kranz¬
platz 1, Fernspr . 27882. Leiter : Frei¬
herr v. Massenbach

Lotterie

Dein Töcmerciieo
heute noch ein Kind . eines Tages
aber glückliche Braut , strahlend im
Kranz und Schleier . Und die Ausstat«
lungskosten ? Mach' es wie Deine Nach¬
barin ! Sie läßt uns des Geld fUr die
Aussteuer bereiiafellen . Plllt ' noch heute
den unteren Abschnitt aus , wir sagen
Dir dann , wie Du es am besten machst,

ausschneiden und sofort un¬
frankiert einsenden an die

HIER  Gisela , Deutsche Lebens - u.
Aussteuer -Vers . z. Z. Wind¬
ecken . Oberhessen , Adolf-
Hitler -Straße 7

Namet . . .
Wohnort:
Straße : . ..

Bel Plaomangel , Zettel beifügen.

11. Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung
der großen Schlußklasse (5. Klasse)
beginnt am 8. August und endigt am|
4. September . In dieser Klasse wer
den die meisten und höchsten Ge -j
winne ausgelost . Nämlich : 360 000
Gewinne mit über 84 Millionen RM.
Gewinnauszahlg . Erneuerungsschluß:
Dienstag , 1. August . Wir bitten die
bisherigen Mitspieler , die Erneue
rung sofort vorzunehmen . Lospreis;
Vs Erneuerungslos RM. 3.—, V« Kauf¬
los RM. 15.—. Die Staat !. Lotterie
Einnahmen in Wiesbaden

Geschäftsräume
Räume zum Möbelauslagern , mögl

im Außenbezirk , auch Lagerplatz mit
Schuppen ges . Klapper , Webergasse
Nr. 37. Telefon 28627

Geldverkehr
6—10 000 RM. auf 1., evtl . 2. Hypoth.

zu vergeben . Zuschr . L 5198 WZ.
Tiermarkt

Fahrkuh , jg ., oder trächt . Rind ges.
H. Konrad Kleber , Breckenheim,
Hauptstraße 16. Telefon Wallau 21

5" LegehUhnor geg . junge ' Gans (1944)
zu tausch . 3 Legehühner geg . Trut¬
henne (1944) gesucht . W.-Biebrich,
Schillstraße 6. an der Kahle Mühle

Wurf junge reizende Hunde , nicht gz.
rasserein , in gute Hände zu verk .,
mögl . aufs Land . Steingasse 30, I. Ik

3 Hasenställe , 60 — 2 Scheckhäsinnen
und 5 junge Hasen zu verkaufen.
Langendorf , Rheinstraße 88

kolloidaler flüssiger Schwefel
g e 9 e «

Oidium / Aescherich
Oeaug du' c» Mcngti uno Gcno«>«ntc »af tg«wm BE
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Helmut Eger
Oberstleutnant Im General¬
stab la einer Division , fiel

im Alter von 31 Jahren , am 12. Juli
1944, im Osten.

In tiefstem Schmerz : Dorothee
Eger , geb . Jaeger , Rüdiger und
Gisela / Prof . Dr . O . Eger und
Frau Margarete , geb . Zoeppritz,
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Augustastr . 15), Gießen,
den 26. Juli 1944

•JW . Hart und schmerzlich griff
das Schicksal in unser glück-
liehe » und zufriedenes Fa¬

milienleben ein . Mein innigstge-
liebter treuer Mann , meiner Kinder
guter Vater , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager u . Onkel , Buch¬
druckereibesitzer , Parteigenosse

Wilhelm Treutier
Obergefr . in einem Gebirgsjäger-
Regt . im Osten , fand im Alter von
fast 38 Jahren , am 11. Juli 1944,
den Heldentod . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof.

In tiefer Trauer : Frau Martha
Treutier und Kinder , Mutter und
alle Angehörigen

Wiesbaden (Moritzstraße 27), den
28. Juli 1944

Unerbittlich hart griff das
Schicksal in unser glück-
liches Familienleben ein und

nahm mir meinen innigstgeliebten
lebensfrohen Mann , meinen her¬
zensguten stolzen Papa , unseren
braven Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffen und
Kusin , Maurermeister

Heinrich Borngiefjer
Gefreiter . Er starb bei den schwe¬
ren Kämpfen im Süden der Ostfront
an seiner schweren Verwundung
am 16. Juni 1944 im Alter von 35
Jahren den Heldentod . Er gab sein
höchstes , aber wir verloren unser
bestes.

In tiefem Schmerz : Frau Else
Borngießer , geb . Schneider , und
Kind Heinrich , sowie alle An¬
gehörigen

Ramschied , Kemel , im Juli 1944. —
Trauerfeier am 6. August * 14 Uhr,
in der Kirche zu Bärstadt

Hart und unsagbar schwer
AWÜ traf uns der Heldentod

meines lieben , guten , jüng¬
sten Sohnes , unseres lieben
treuen Bruder », Schwagers und
Onkel»

Lorenz Lehr
Obergefr . in einem Gren .-Regt.
Er gab sein Leben in treuer
Pflichterfüllung einen Tag nach
seinem 35. Geburtstag am 30. Juni
1944 im Osten.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Katharina Lehr Wwe . und alle
Angehörigen

W .-Schierstein (Lehrstraße 2), Im
Juli 1944

Hart und schwer griff das
Schicksal In unser so glück¬
liches Familienleben . Mein

innigstgeliebter, ' stets treubesorg¬
ter Mann und treuer Lebenskame¬
rad , der stolze Vater seines ein¬
zigen Kindes , unser herzensguter
Sohn und Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Alois Egenberger
Wachtm . in einem Polizei -Regt .,
fand am 15. Juli 1944 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
im 35. Lebensjahr den Heldentod.
Er folgte seinem 4. Bruder in die
Ewigkeit . Mein ganzes Glück ruht
nun in fremder Erde.

In tiefem unsagbarem Schmerz:
Frau Anna Egenberger , geb.
Münch , und Kind Irmtraud , so¬
wie alle Angehörigen

Wiesbaden (Albrechtstr . 41) , Wald¬
hausen , im Juli 1944. — Traueramt
findet in Waldhausen statt

■JMLi Hart und unerbittlich griff
das Schicksal in unser Fa-
millenleben ein . Mein un¬

vergeßlicher treubesorgter Mann
und Lebenskamerad , mein herzens¬
guter liebevoller Vater , mein bra¬
ver Sohn , unser guter Bi'uder und
lieber Schwager , Onkel und Kusin

Josef Hirschfeld
Obergefr ., Inhaber d . Ostmedaille
und des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl.
mit Schwertern , gab nach 4l/zjäh-
riger treuer Pflichterfüllung am
22. Juni 1944 im Osten sein junges
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land . Ein schlichtes Soldatengrab
birgt all mein Glück.

In tiefem Schmerz : Frau Marge
rote Hirschfeld , geb . Weber , u.
Tochter Anneliese , z . Z . RAD .,
sowie alle Angehörigen

Wiesbaden (Jahnstraße 44) , den
28. Juli 1944

Unser einziger lieber unver¬
geßlicher und hoffnungsvol¬
ler Sohn , unser Enkel , Neffe

und Kusin

Willy Rötherdt
Obergefr ., Kraftfahrer in einer Ln.-
Truppe , fand im Alter von 22 Jah¬
ren , am 7. Juli 1944, im Westen den
Heldentod . Fern von uns wurde er
in fremder Erde zur letzten Ruhe
gebettet.

In tiefem Leid . Willy Rötherdt u.
Frau Helene , geb . Faust , und
Großeltern

Wiesbaden (Yorckstraße 5), den
26. Juli 1944

Schweres Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nachricht
vorl dem Heldentod meines

über alles geliebten Mannes , mei¬
nes lieben guten Jungen , Schwie¬
gersohns , Schwagers , Onkels , Vet¬
ters und Neffen , Parteigenossen

Willi Zahn
Y 28. Februar 1914, X 6 Juli 1944.
ff -Uscha ., Marinekraftfahrobergefr.
Er gab sein Leben im felsenfesten
Vertrauen auf den Endsieg und
der Liebe zu seinem Führer und
Vaterland . Genau wie sein Vater
im Weltkrieg 1914:18 gab auch er
im Westen sein junges Leben . Nun
ruhen beide tief beweint und un¬
vergessen in der gleichen fremden
Erde.

In tiefer stolzer Trauer : Frau
Thea Zahn , geb . Benner / Frau
Littig Wwe ., verw . Zahn (Mutter)
und alle Angehörigen

Wiesbaden (Mittelheimer Str . 12) ,
Büdingen (Westerw .)

4«Mein innigstgeliebter her¬
zensguter Mann , unser lie¬
ber Schwiegersohn , Bruder,

Schwager und Onkel

Oswald Edinger
Gefreiter Jn einem Pion .-Bat !., fiel
am 10. Juli 1944 im Alter von 42
Jahren Im Süden einem Fliegerap¬
griff zum Opfer . Er wurde mit
allen militärischen Ehren auf einem
Friedhof im Süden beigesetzt . Mein
ganzes Glück ruhi nun in fremder
Erde.

In tiefer Trauer : Frau Margarete
Edinger , geb . Kraft , und alte
Angehörigen

Wiesbaden (FeldairaG * 21)

*  Unser einziger lieber,braverJunge , Enkel und Neffe

Fritz Stavenhagen
^ -Oberfunker in einem ff -Nachr .-
Regt ., Inhaber des E. K. 2. Kl . und
des Verwundetenabzeichens , ist an
den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett kurz
nach Vollendung seines 13. Lebens¬
jahres verstorben.

In tiefer Trauer : Thf >,o Kohl und
Frau Elisabeth , geb . Kerz , verw.
Stavenhagen , u . alle Angehörigen

Wiesbaden (Hartingstraße 9)

iJjfc Mein geliebter lebensfroher,
zWW zu stolzen Hoffnungen be-

rechtigender Sohn , mein
Bruder , unser Neffe

Karl-Heinz Sievers
Leutnant in einem Panzer -Regt .,
Träger des E. K. 1. u . 2. Kl . und
des Panzerkampfabzeichens , starb,
nachdem er bei den schweren
Kämpfen im Osten eingesetzt
war , am 14. Juli 1944 in den
Kämpfen im Westen im 23. Lebens¬
jahre , in treuer Pflichterfüllung für
das Vaterland und seinen gelieb¬
ten Führer den Heldentod.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Sievers , geb . Stehn / Walter
Sievers , Uffz ., z . Z . im Osten

Wiesbaden (Fichtestraße 23) , den
24. Juli 1944

TauschverkehrUhr . — Beichtgel . : So . ab 6.30, Do.
18—19, Sonnabend 16—19 und nach
20 Uhr . — Elisabethkirche : M . : Stiefelhose , schwarz,
So . 6.30, 7.50, 8.45, 10 u . 11.30 Uhr ; Hemd , Werksfoff-
And . 20 (bzw . 10, 11, 12 U. 20 Uhr ) : ranzen , blau , suche
werkt . M . 6.15, 7 (Di . u . Fr . 6 .50. Mi . K.-Sportwaq . H 3727
fällt aus ) u . 8 Uhr ; Beichtgel . Sonn - _ . . _
abend 16—19 u . nach 20, § o . u . Di . v - menschuhe Gr . 36,
früh bis 8 Uhr , Fr . 17—19 Uhr . — suche Kinderwagen.
Maria -Hilf -Kirche : M . : So . 6.30, 8, 9, Zuschr . H 3711 WZ.
10 ; And . 20 Uhr , werkt . M . 6.15, 7, 8 ; H. -Halbschuhe (42),
Beichtgel . Sonnabend 16— 19 u . nach m. Leders . , suche
20 Uhr ; So . ab 6.30 Uhr . — Alt -kath . Gr . 43. Winkeier
Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr . straf )« 7, 4., Iks.

Freikirchen : Ev .-Iuth . Dreieinigkeits - u .. n
gemeinde , Kiedricher Str . 8 . So , 10 H- «.D.-Armbanduh,
HG , Pfr . Eikmeier . — Christliche Ge¬
meinde , Schwalbacher Str . 44. So .,
16.30 und 20 Uhr , Mi . 20 Uhr.

Untertaunuskreis : Evangel . Kirche
Sonntag , 30. Juli 1944 : Bad Schwal-
bach : 10 Uhr HG ., 11 Uhr KdG , 15.30
Uhr Fr .-Hilfe . — Born : 10 Uhr , HG.
Orlen : 14 Uhr HG . — Bleidenstadt:
fällt aus.

Rheingaukreis : Erbach : 13 Uhr Kinder¬
gottesdienst , — Eltville : 14.30 Uhr
HG.

Apothekendiensf

Jj | L | Unser lieber hoffnungsvoller
einziger Sohn , Neffe und

Vetter , mein lieber Bräutigam
Philipp Bader

Uffz . u . ROB . in einem Gren .-Regt .,
fiel am 30 . Mai 1944 bei den
schweren Kämpfen im Süden der
Ostfront im blühenden Alter von
23 Jahren.

In tiefem Leid : Georg Bader und
Frau Sophie , geb . Richert , Erika
Werner , Braut , u . alle Angehörigen

Wiesbaden (Scharnhorststr . 44, II .)
im Juli 1944

Apothekendienst in der Woche vom
29. Juli bis 4. August 1944 : Kronen-
Apotheke , Gerichtsstr . 9 . Tel . 27009;
Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11,
Tel . 27029 : Stern -Apotheke , Westend¬
straße 19, Tel . 26921 ; Wilhelms -Apo¬
theke , Luisenstraße 4, Tel . 27100

Heirat

suche Damen -Fahr-
rad . H 529 WZ.

H.-Arbeitsschuhe 42,
suche Puppenwagen
oder Kinderdreirad.
Zuschr . L 5181 WZ.

Seidenkleid , blau -!
weiß , 42 44, und
dklbl . Wolljacke;
suche D.-Fahrrad.
Dambachtal 18.
zv/ . 12 u . 14 Uhr
Schaftschuhe 37/38,
suche Schuhe m.
Crepe - o . Gummi¬
sohle . L 5059

Radioröhre RGN
1054 und RENS
1374d ; suche ACH
1 u . AB 1. Tele¬
fon 24779

Trommel - Wasch¬
maschine , weiß.
iein  l P °l th °f, e  0 . -Schuhe , br . , helbh.

Abs ., 37-37l/a , suche

Konzerfzlther , suche Klndersporlwagen,
Kinderdreirad . Zu¬
schrift . L 5055 WZ

Einbaubadewanne,
suche Polsfermöbel . H
Zuschr . L 5042 WZ.

Rex' Apparat , suche
eleklr . Bügeleisen
od . H.-Regenmantel
Zuschr . L 5043 WZ.

Wildl .-Schuhe , schw . ,
37' , Naturfuchs,

Lederhandschuhe,
schw ., mit weih , 7,
tomatenf . Wollstoff¬
kleid , unverarb.
schw .-weihes Som¬
merkleid Gr . 42-44,
suche Schuhe 38;
D.-Ueberg .-Mantel,
br . u . blau , Woll¬
stoffkleider 42-44,
braunen Haarfilz¬
stumpen . Wilhelm !,
Blücherstralje 14, I,
zw . 13- 14 u. 18- 19

2 Metzgerkiltei , eint,
blauen H.-W .-Man¬
tel für Knaben ge¬
eignet , Fotoapp.
Zeih -Ikon 4X6 ' 2
mit Lederetui , H.-
Schuhe 42, suche
H.-Schlafanzug , H.-
Ulster mittl . Gröhe,
H.-Schuhe 43. Zu¬
schrift . L 7324 WZ

such . R. d io od . r Di ® Deutsche K Arbeitsfront
Volksempfäng . Zu - . . . .. . . . . , . .
schritt L 7362 WZ Leistungtertüchtigungswerk . Im Mo¬

nat August September beginnen fol¬
gende Lehrgemeinschaften : Schön
schreiben — Gutes Deutsch Stufe I
und II — Techn . Rechnen Stute III.
Zu vorstehenden Lehrgemeinschaften
werden noch auf unserer Dienst¬
stelle Luisenstraße 41. Zimmer 13,
Anmeldungen mit gleichzeitiger Ge¬
bührenzahlung bis zum 15. August
1944 entgfegengenommen.

Kurhaus — Theater

Armb .-Uhr , Walz-
gold , such « Wohn - j
zimmer - oder mod.
Kleiderschr . L 5100

Gasherd , 21!. , weih,
suche weihen Küct:.-
Herd . Emmel,
Scharnhorstrahe 31

H.-Mantel , Marengo,
50, suche Kautsch
oder Chaiselongue
mit Decke . L 5102 Kurhau , So _ 30 3u |j 14- 17.30 Uhr:

Gasherd , 3II. , mit Konzert (Albert Nocke ) ; 19.30— 21 U. :
Backofen , suche ] 0 hann -Strauß -Abend (Otto Schmidt-
Radio . Teief . 21663 ge n ) . — Mo ., 31. Juli , 19.30 Uhr;

Sportschuhe 39 oder Kleinkunstabend Dora Dorette
bl . Georgatte -Samt - Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
bluse Gr . 42, suche Kurhaus . Wochenveranstaltungen vom
Schuhe mit. halbh . 31 ju | j bis 6. Aug . Mo ., 19.30 Uhr:

Kleinkunstabend Dora Dorette . Di .,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert . Mi ., 16 Uhr:
Konzert . 19.30 Uhr : Tanzabend Ursula
Deinert . Do ., 16 u . 19.30 Uhr : Kon¬
zert . Fr .,* 16 u . 19.30 Uhr : Konzert.
Sonnabend , 16 u . 19.30 Uhr : Konzert.
So . , 16 und 19.30 Uhr Konzert.

Täglich (außer
Montag ) , 11.30 Uhr : Konzert

od . hoh . Albs. 37-38
Zuschr . H 486 WZ.

Schreibtisch , suche
Pelzmantel oder
Polstersessel . H 487

Fohlenpelzjacke , br .,
kurz , suche Damen- 1
Wintermantel 46-48. Brunnenkolonnade

Variete — Filmtheater

Hart und unsagbar schwer traf uns
der plötzliche Tod meines gelieb¬
ten herzensguten Mannes und treu¬
sorgenden Vaters

Herrn Karl Feuerlein
Steinmetzmeister , . Inh . des Ehren¬
zeichens für Frontkämpfer 1914/18,
im 71. Lebensjahre . Sein Leben war
Liebe und Arbeit.

In tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Feuerlein , geb . Kremer / Frau
Hösel Kopier , geb . Feuerlein

Wiesbaden (Platter Straße 15) , den
26. Juli 1944. — Beerdigung . Mon¬
tag , 31 Juli , 10 Uhr , von der Lei¬
chenhalle des alten Friedhofs nach
dem Nordfriedhof . Traueramt am
gleichen Tag , 8 Uhr , in der Maria-
Hilf -Kirche

Mein lieber guter Mann , unser
treusorgender Vater , ist heute nach
langem schwerem Leiden für im-
mer von uns gegangen.

In tiefer Trauer : Fr . Anna Ruppert,
geb , Schnappenberger , Kinder u.
alle Anverwandten

Wiesbaden (Kaiserplatz 1) , 26. 7 44
Beerdigung : Montag , 31. Juli 1944,
15 Uhr , Südfriedhof . — Von Beiieids-
besuchen bitten wir abzusehen.

Heute entschlief nach schwerer
Krankheit meine innigstgeliebte
treue Gattin , meine herzensgute
unvergeßliche Mutter und Oma

Frau Ella Kadesch
** geb . Gruber

im Alter von 51 Jahren.
In tiefem Schmerz : Emil Kadesch,
Erna Bücher und Enkelkind

Strinz -Margarethä , 27. Juli 1944. —
Beerdigung Sonntag , den 30. Juli.
15.45 Uhr

Am 27. Juli entschlief meine liebe
Mutter , unsere Schwester und
Tante

Frau Marie Pfeiffer
geb . Schäfer , im Alter V. 80 Jahren.

In stiller Trauer : Friedrich Pfeif-
fer , Uffz ., und alle Anverwandten
Wiesbaden (Platter Str . 16) . — Ein¬
äscherung : Montag , 31. Juli , 10 Uhr,
Südfriedhof

Welche Frau , gesund , tüchtig , bis 60er m . Umschlag , Gr.
Jahre , möchte mit äit . Mann , allein - 70, Inf .-Schirm¬
steh ., gesund , rüstig , berufst ., ver - mütze Gr . 55/56,
mög ., zw . Heirat in Verbind , treten ? u . Gummimantel,
Anonym zweckl . Ausf . Zuschr . H 575 mittl . Gr . ; suche

Mann , 62 J .. sucht einfache Frau zw . gutspiel . Lautspr.
Heirat . Zuschr . L 7511 WZ . Anzusehen 16 b.

Angestellter . 40 J ., 1.73 gr ., geschie - ^ Uhr Wsb .-Bie-
den , naturl ., off . Wesen , wünscht brich , Frankfurter
nettes , aufr . u . häusl . veranl . Mädel Straße 43, I. Iks.
oder Witwe mit gutem Gemüt zw . H.-Fahrrad ; suche
harmonischer Ehe . L 7492 WZ . H.-Armband - oder

Für unseren Sohn , 29 Jahre , Künstler - Taschenuhr . Zu¬
natur — wird Briefwechsel mit lie - Schriften H 440
bem , nettem Mädel , 23—25 J ., ges . Ledersportschuhe,
zw . spät ^ Heirat . Bildzuschr . L 7491 Gr . 37 ; suche 38

Kaufmann , selbst . (Büro ) , alleinsteh ., rn. hoh . Abs . ôd.
evgl ., 60 166, s . zw . Heirat Lebens - K^ il . H 3669 WZ.
kameradin (ohne Anh .) . L 7369 WZ . Marschstiefel 43;

Dame , 30 J . . gut aussehend , dkl ., aus suche H.-Armb .-
vermög . Hause , sportl ., wünscht Uhr . Telefon 24098
Ehepartner mit ebens . Eigenschaften Georgettbluse , rot-
kennenzulernen . Bildzuschriften unter braun ; suche D-
H 4522 WZ . Schaftstiefel 39.

Frl ., 53 164, ohne Anhang , ev ., eint ., !■ 7315 WZ.
häuslich , warmherzig , vermögend , Knabenschuhe 35;
gutes Aussehen , gute Allgemeinb ., suche 37 . Zuschr.
wünscht Herrn bis zu 58 J . in guter L 5063 WZ.
Position kennenzulernen zw . Heirat . Kinderw ., Klapp-
Ausführliche Zuschr . H 4520 WZ . stühlchen , Lauf-

Dame , 47 J „ gut . Auss ., m . 3-Zim - gartchen ; suche
Wohnung , sucht gebild ., gutsituiert . Staubsauger . Zu-
Herrn zwecks Heirat . L 5018 WZ . schrift . L 5064 WZ . |

Akademikerwitwe in mittl . Jahren , Pumps , schwarz,
mit schön . Eigenheim , gesund , gut 5' /: ; suche weiße XIsiö , 42,
ausseh ., sucht charakterfesten evgl . Kinderschuhe 24. j Sportwagen . Zu-
Herrn in gleichen Verhältnissen zw . L 7321 WZ . I schrift . L 7335 WZ
bald . Ehe kennenzulernen . Zuschr . Radioröhre R. E. S . Schaukelpferd u. K.-
unter H 4554 WZ . 1^4 ; suche D. A. Sportwagen , such

Dame , älter , mit eig . Wohnt u . Verm ., C . 21. Zuschriften
des Alleinseins müde , bietet Herrn L 7322 WZ.
60—70 J . angenehmes Heim durch Rollschuhe m . Ku-
Ehe . Zusch r . L 7465 WZ . gellager ; suche

Zweitehe mit geb . Herrn mittl . Alters , hellgr . Filzstum-
evg ., der Freude an Eigenheim hat , pen oder Hut.
gesucht Beamter bevorzugt . L 7494 Telefon 24894

Beamtenwitwe , gebild , 1,73 gr ., gute D.-Reithose , Maß-
Erschein ., 63 J ., schöne Einrichtung , arbeit ; suche D.-
tücht . Hausfrau , möchte Herrn guter Fahrrad . Telefon
Kreise zw . Ehe kennenlernen u . treue , Nr . 24894
Lebenskamerad s . Anonym zweckl . d .-Badeanzug 42
Zuschriften H 4545 WZ . j bis 44, Jantzen-

Suche Neigungsehe mit charakterfest . ; wofle , dunkelbl . ;
Herrn bis 43 J ., in guter Position , suche hellgrauen
Bin 33 J , mittelgroß , dunkelblond , Filzstumpen , Te-
netter offener Mensch aus gut . Farn. 1 lefon 24894
Vermög . vorhanden . Anonym zweckl Pumps 37. , hoher
Zuschriften H 4546 WZ . i Abs . : s . Schuhe

Fräulein , Anf . 23, schöne Erschein , ' 39 . L 7323 WZ.
1,64 gr ., blond , schlank , wünscht die Kind .-Sportwagen;

suche D.-Schaft¬
stiefel 37-38 oder

38, mögl . h . Ab
Zuschr . L 7329 WZ.

Babyanzug , Hoso,
reine Wolle u . a .,
suche Dam .-Schuhe,
hoh . Absatz , Gr . 38,
Zuschr . L 7330 WZ.

Pumps , weihe , wild-
led .,37 , suche Steh¬
lampe . L 7331 WZ.

Bügeleisen , elektr . ,
u . D.-Schirm , suche
grofjen eis , Bräter
od . Küchensieb
Springform . L 7334

Lederschuhe , blau,
5 ' / ; , mit hoh . Abs .,
suche Strickjacke.
Zuschr . H 449 WZ.

Abendkleid 42-44,
suche Dam .- Fahrrad.
Telefon 26561

Wäschemangel,
suche 4,40 Linol .-
Läufer oder Stück,
mindest . 90 cm br.
Telefon 28887

Leinenrock , weih,
Bluse , hell lila , 42,
suche buntes Som¬
merkleid 42. L 7339

di « K.

Geburten:
Werner Ernst . 22. 7. 1944. Frau Gerda

Krafthöfer , geb . Aschenbeck , Feld¬
webel Wilhelm Krafthöfer , (11b ) Kö-
niggrälz 2 (Prot .) , Sadoverstr . 455

Unser Stammhalter . 15. 7. 1944. Rösel
Frechenhäuser , geb . Buchert , Hugo
Frechenhäuser , W .-Bierstadt , Hofstr . 5

Thilo Jürgen . 24. 7. 44. Auguste Heh-
mann , geb . Corcilius , z . 7.  Rotes _ _
Kreuz , Willy Hehmann , Oberzahlm ., MCnAD u .„ Är ^ d »—
z . Z. im Felde . Wiesbaden Gn ->i' " ^ A? . H.tlarJugend Bann

Bekanntschaft eines gebild . charak¬
tervoll . Herrn in ges . Pos . bis 35 J.
zw . spät . Heirat . Anon . zwl . H 4547

Kriegerwitwe oder nett . Frl . mit edl.
Char ., oh . Anh ., bis 38 J ., zw . bald.
Heirat ges . Bin 47 J . alt , ev ., stattl.
Ersch ., 1.70 gr ., in fest . Stell . L 5196

Das Wachsen meines Kreises junger
wertvoller Menschen — insbeson¬
dere Töchter angesehener Familien
mit bester Erziehung — könnte 1
manchem Mann , der durch die Ver¬
hältnisse mit Arbeit überlastet ist,
die ersehnte ' Lebensverbindung brin¬
gen . Verantwortungsvolle und sorg¬
fältige Bearbeitung jeder Angelegen - _
heit . Frau Ruth Kleemann , Berlin - D“ F' ,zhu * (womro} ' Herr . -Fahrrad , suche
Charlottenburg 4, Sybelstr . 27, z . Z . | ruche Badeanzug 42 Büdierschrank u. rd.
Wiesbaden . Schrift !. Anmeldungen Zuschr - L 7290 WZ.
Postschließfach 215 D.-HaSbschuhe , schw.

39, mit Blockabsatz

Schildkrötpuppe.
L 7325 WZ.

Tropenkamera (Erne-
mann ), erstklass.
Ausf . , m , Compur-
u . Schlitzverschl . bis
1/1200 Sek . f. Film
u . Piaffen 10X15,
reichl . Zubeh . An¬
schaff .-Preis 865.—,
suche Radio , 120-
220 Volt W . Zu¬
schrift . L 5047 WZ.

H.-Fahrrad . L 7336
Lederranzen , Dampf¬
maschine , suche H.-
Fahrrad . L 7337 WZ

Kleider - od . Küchen¬
schrank , suche Rex¬
apparat mif Gläser.
Zuschr . _H_463 WZ.

Rexgläser , suche D.-
Schuhe 39' / », Block-
absafz . H 466 WZ.

H.-Fausthandschuhe
(Leder ), gefüttert,
suche Herr .-Finger¬
lederhand sdiuhe8 ‘/»
Zuschr . L 7342 WZ.

Kinderwagen , suche
gutes Radio oder
versenkbare Näh¬
maschine . L 5073

Dam .-Fahrrad , suche
Radio oder 2 Bett¬
stellen . L 5085 WZ.

Damen -Wintermantel
(schwarz ) 44, suche
Radio gut . Qualität
Zuschr . L 5083 WZ . ;

Dam .-Gummimantel,
dklbl ., 48-50, suche 1
Kostüm 48-50, schw . ;
Knickerbocker mit
Weste , Bundweite
100 cm , suche Bü¬
geleisen 110 Volt.

Zuschr . H 485 WZ.
Fuchspelz , grau¬
beige , schön . Stück,
Suche Dam .-Winter - . jugendfrei , • * Tugendfrei v . 14—18 3.
maniel 46-48. H 483 Scal <1/Großvariet * . Diens t a g , 1. Aug .,

2 Stadlkoffercnen , 19.50 Uhr  Beginn der 10. Spielzeit
Led . , s. D.-Winter - m jj iq  Attraktionen vom Weltvariete,
mantel 46-43. H 464 Ab heute Vorverkauf : 11—13 ü . 16— 19

Küblerkleid für 10- Uhr , Scala -Kasse
12jähr . , suche An - uta -Palast : „ Weil ich dich liebe " ,
gorapullover . H 482 14.30, 17, 19.30 Uhr . Vorverkauf tägl.

Pumps , 37, blau , Le- von 11—13 Uhr , nur Wilhelmstraße
der mit Wildleder , Thalia -Theater : „ Junge Adler " * 14.30,
hoh . Absatz , suche . 17. 19 30 Uhr . Vorverkauf So . 10.30 bis
Sportschuhe . Tele - 12.30 Uhr
ton 21597 8- 18 Uhr Walhalla : „ Die Zaubergeige " " 14.30,

s h .Hntan 17, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
i * . , 'u Film -Palast : „ Meine Tochter tut das
lang , u 3 H.-Hem - 15 17 15 1? 30 Uhr So . u . MQ.
d ? n- su? * ' „ Wiener  Blut " . So . auch 13 Uhr . So.
eien . H481WZ . y, uh , . E(.„ e , Ke , r  .

Sportstiefel , 40, br . Capitol : „ Stern von Rio " . 15, 17.15,
Leder , wasserdicht , 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
oder Heizkissen u . Apollo : „ Der Schritt ins Dunkel " . 15,
Kochplatte , suche 17.15 und 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Kinderwagen . H 479 Astoria : „ Der kleine Grenzverkehr " .

K. -Schnürhalbschuhe 14.45, M  und 19.30 Uhr . So . auch 12.45
33, suche Hand - Union : „ So ein Früchtchen " ** 15.
tücher . H 478 WZ . 17.15, 19.30 Uhr . So . 13.30, 15.30, 17.30

u . 19.30 Uhr . Vorverk . So . 10—11 Uhr
Luna : „ Sein Sohn ' , ' 15, 17.15, 19.30 U.

So . ab 13 Uhr
Olympia ; „ Hab mich lieb " , 15, 17.15,

19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Park -Lichtspiele W.-Biebrich : „ Gefähr¬

licher Frühling " . Sonnabend u . So.
16 u . 19.30 Uhr . Mo . auch 15 Uhr,
So . 13 Uhr : Jugendvorstellung „ Rund
um Alfred Lommel"

Zuschr . H 3687 WZ . Taunus -Lichtsp . W.-Bierstadt : „ Groß-
Damen -Lederschuhe , Stadtmelodie " . 20 Uhr

schwarz und blau - Römer -Lichtspiele Wiesbad .-Dotzheim:
weih 37 11 dklbl , ,Döl zweite Schuß " . 19.45 Uhr , So.

' 16.30 u . 19.45 Uhr
Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schierstein:

Ein Mann mit Grundsätzen " . 19.30

Füllfederhalter,
suche Leinenhand¬
tücher . H 492 WZ.

Korbkinderwagen,
suche Küchenschr.
Zuschr . H 3686 WZ . '

Marschstiftel Gr . 42,
suche Fleischmasch.
u . kl . Bratpfanne.

Wildl .-Schuhe 39,
suche blaue , graue
oder schw . Schuhe „ . . . . . . . . J . . ..
Gr 38 L 7368 WZ Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach:

„ ' ' ' „ Wildvogel"Herrenrad , suche —

zu/cTlVwz: _Spo rfkale nder_
Mädchenschulranzen , Sonntag , 30. Juli , 15 Uhr , Kriegserinne-

Rindleder , suche rungsspiel auf dem Rudolf -Dycker-
H.-Loden - od . Win - hoff -Platz : FV. 02 Biebrich geg . LSV.
termantel , schlanke Mainz _ _
Figur . L 5112 WZ . Sonntag , 30. Juli , 14 Uhr : Handball:

D. -Lederhandschuhe , 08 Schierstein gegen BSC . Kalle
Co . — 15
Schierstein
Sportplatz am Hafen_

Sonntag , 30. Juli , 15 Uhr , Kriegserinne¬
rungsspiel auf Kleinfeldchen : KSG
99 gegen Spv . 1912 Kostheim

HJ . Hauptstelle II . Fußballvergleichs
kampf Bann 80 Wiesbaden — Bann 117
Mainz 14 Uhr Rudolf -Dyckerhoff -Platz

Unlerricht

. Gnei-
senaustraße 13, I. links

Hans Jürgen , 27 . 7. 44 . Edith Bischoff,
geb . Heuser , W .-Biebrich , Jahnstr <
z . Z. Rotes Kreuz , Hans Bischoff]
Uffz . d . Luftwaffe , z . Z . im Westen

Karin . 24. 7. 44. Else Giesler , geb.
Dienstbach , z . Z . Taunusheim , U.Feld¬
webel Werner Giesler , z . Z . Osten,
W .-Biebrich , Malmedyer Str . 16

Verlobte:
Eva Borgold , Wiesbaden , Thelemann-

straße 3, Erwin Kreß , Wiesbaden,
Nettelbeckstraße 16

Ella Schreiner , W .-Bierstadt , Neug . 3,
Gefr . Hans Welle , Mz .-Gonsenheim,
Kaiserstraße 67. Im Juli 1944

Maria Klein , Albert Bleking , Wiesb .,
Hermannstraße 26, den 30. Juli

suche Sportschuhe
39-40, gleich welche
Farbe . Anzuseh . v
18.30-19.30 Uhr be
M. Berger , Adel-
heidsfr . 47, Hth . P,

H 418
he Autosuper,

80, Jugend¬
musikschule , Ltg . P. Schütt . Der Un¬
terricht beginnt wieder am Mitt¬
woch , 2. August . Die Jugendmusik¬
schule erteilt Unterricht für
Musikinstrumente , außerdem rhyth -i Kofferradio . .

^ ChL Er 5ieh Leb9e n(Ä n
Gesang u . Sprecherziehung ; Einzel-
und Gruppenunterricht . Unterrichts¬
räume in der Oranien - und Bosepl .-
Schule . Auskunft und Anmeldungen
bei der Zahlstelle (Oranienschule
dienstags und donnerstags 15—18 U.)
und auf der Dienststelle . Geisberg¬
straße 17, Zimmer 2, Telefon 28966.
Orchesterproben beginnen am Don¬
nerstag , 3. August , in der üblichen
Reihenfolge

braun 39 l/2, suche
Schi¬ oder Berg-
schuhe 42. Tel . 27313

Bluse, seidene , 42,
<inderwagen-

decke u . Rofjhaar-
kissen H 427 WZ.

Sporthose , grau,

1944 Europa -Sprachinstifuf , vorm . The Bes¬

uch « Babywäsche,
Zuschr . H 428 WZ.

Spitzenbettdecke für
2 Betten , suche

Vermählte:
Hermann Beling , Uffz ., z . Z . Urlaub,

Dora Beling , geb . Gänßler . Berlin,
W .-Schierstein , 29. Juli 1944

Arno Schiller , ff -Uscha . und Wm . d.
Schp ., Dresden A 20, Goppelner!
Str . 18, Elfrieds Schiller , geb . Schä¬
fer , Wiesb ., Bleichstr . 34 . 29. 7. 44.

Helmut Weltstein , Uffz . der Luftw .J
Erika Wellstein , geb . Schmidt , W.
Erbenheim , Boelkestr . 17 u . Wies
badener Str . 38. Juli 1944

litz School of Languages , die Fremd -; warmen Morgenrock■nrirKArtprKiilA In C. . t -- Li . : c~I ' ,I . isprachenschule in Frankfurt a . Main
mit über 60jähr . Unterrichtserfahr
beginnt neue Klassen zur Vollaus-

Strickweste , bei-
, { des 44. H 429 WZ.

Lederpumps , braun,

Kirchliche Nachrichten

bildung , zum Fremdsprachler ( in ) ,
(Ausländskorrespondent ( in ) u . Dol¬
metscherin ) in Englisch , Franzos .,
Spanisch und Russisch (und den ent¬
sprechend . Kurzschriften ) . Für Schü¬
ler mit guten Vorkenntnissen in
Englisch und Französisch am 2. Ok¬
tober 1944 . Das Berlitzzeugnis spricht) K,' Schuh * 21.

40, halbh . Absatz,
suche Pumps 39,
Farbe gl . ; Sport¬
schuhe , Wildl ., gr .,
38-38' /?, suche 39,
auch Pumps . L 5049

bei Bewerbungen für sich und ist we ' lj® 24^ L 7293
bei Weltfirmen eine gute Empfeh - Pelzcapes , schwarz,
lung . Persönliche Anmeldung bald ! suche Kostüm oder
erforderlich . Frankfurt/M ., Kaiser -! Wollkleid42 . L 7294
Straße 51, III ., Di ., Do . u . Fr . von Spanqenichuhe 39
15- 17 Uhr . Schriftliche Anfragen an : fchJ ! (L“ d ), su* .Wiesbaden , Luisenstraße 19, I.

Geschäftsempfehlung en
.Neue Besen *' kehren gut , oberj

Evangelische Kirche . Erläuterung ; GF
Gottesfeier , HG = Hauptgottes¬

dienst ’ KdG — Kindergottesdienst,
Abm =3 Abendmahl . — Sonnabend,
29 . Juli . Bergkirche 20 Wochen - Lehrkräfte , tüchtige , für Violine,
schlußandacht , Dr . Vömel . Sonntag , Zither und diatonische Harmonika
30. Juli . Marktkirche : 10 HG , Dr . gesucht . Angabe der bisherigen
Köhler , 11.15 KdG . — Bergkirche :! Lehrtätigkeit unter H 588 WZ.
10 HG , v . Bernus . — Ringkirche 10
HG , Abm , Hahn . — Lutherkirche.
10 HG , Thiemens , 11.15 KdG , Di ., 20,
Bars . — Kreuzkirche : fäHt aus . —
Paulinenstift : 10 GF , Eichhoff . —
Ludwig -Eibach -Haus : 10 HG , Lic . ;
Hofmann , anschl . KdG i. Wortm-
Weilstift . — W .Biebrich : Oranier-
kirche : 10 HG , Albert , Waldstraße:
10 HG , Conradi . — W .-Dotzheim : 10
HG , Scherer , Mi ., 20, G . — W .-
Schierstein : 10 HG , Weimar . — W-
Bierstadt : 10 HG , Zimmermann , 11j
KdG . — W .-Sonnenberg : 10 HG,i
Lic . Dr . Grün . — W .-Rambach : 14 HG,j
Lic . Hofmann . — W .-Igstadt : fällt
aus . — W .-Erbenheim : 9.45 GF , Wiek . '

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche.
M . : So . 7.30, 8.45 . 10, 11.30 u . 19;
werkt . 6.30, 7.15 u . 9. — Beicht : Do.
17—19.30, Sonnabend 16—19.30 und
nach 20.15, So . 6—8.15. — Drei¬
faltigkeitskirche : M . : So . 7, 8 .30 u . '
10 Uhr , Wo . Mo . u . Fr . 8. Mi . 6 u . B' \
Di ., Do . u . Sonnabend 7 Uhr . An-
dachtt So . 20 Uhr, Sonnabend .181

6' / ? ü . 7, suche Kit¬
telschürze ; Leder¬
schulranzen , suche
D.-Schuhe Gr . 38.
Zuschr . L 7373 WZ.

Lederschuhe 39 od.
41, suche Herbst-
manfel 46-48. Zu¬
schrift . L 5114 WZ .'

Knabenhalbschuhe
u . -Stiefel 28, suche
K.-Schuhe32 . Schier - Taunusbund,
steiner Strafe 24,
Gth . II. r.

Gardinen für 1—2
Fenster , suche mod.
Polstersessel oder
Gasbackofen . Zu¬
schrift . H 501 WZ

Kastenkinderwagen,
suche Sportwagen.
Davies , Mainzer
Strafte 96

H.-Fahrrad , kompl .,
suche gr . Kleider - Gold
schrank . H 503 WZ.

Dam .-Sommerschuhe,
Tisch , mod . ; zwei modern , 36, such
Fellvorlagen , suche v/ollkleid Gr . 48-50
Einmachgläser . Zu - , B 2io WZ . Biebrich

Uhr : Fußball : Fspv . 08
geg . Reichsb . 05 Mainz.

Wanderungen

L 5081 WZ.

Zweigverein Wiesbaden
E. V. (Rhein - und Taunusklub ) . Sonn
tag , 6. August 1944 : 10. Hauptwan
derung . Gruppe 1 : W .-Dotzheim
Chausseehaus , Hohe Wurzel , Schlä¬
ferskopf , Chausseehaus . Abmarsch
11 Uhr Bahnhof VV.-Dotzheim . —
Gruppe 2 : W .-Dotzheim , Chaussee
haus , Schlangenbad , Grauer Stein
W .-Dotzheim . Abmarsch : 10 Uhr
Bahnhof W .-Dotzheim

Verloren — Entflogen

L 5080 WZ.
Reitpeitsche (Leder ) ,
gr ., suche Armb .-
od . Taschenuhr od.
Fleischmaschine . Zu¬
schrift . L 5075 WZ.

Standardmantel 46-
48, suche Taschen¬
uhr od . Aktenmappe
Zuschr . H 3680 WZ.

H.*Anxug , Knaben¬
kleidung , Kinder-
wag ., suche Leicht¬
motorrad . H 3681

Russenstiefel 38-39,
mif Stolfschäffen
weihe Halbschuhe
38, mif hohem Ab¬
satz , suche kl .Volks-
empf . od . Fahrrad.
Zapp , W .-Biebrich,
Mainzer Strafje 24.

D. -Schuhe 38, braun
Leder , Blockabsatz,
suche 38' /?-39 mit
Blockabs . H 500 WZ

H.-Halbschuhe , grau,

5 Servierschürzen,
weih , suche Pullov.
oder Weste . Zu¬
schrift . L 6850 WZ.

_ 42-43, Lederhand¬
schuhe , Foto 9X12,
suche Lederakfen-
fasdie , gelb , oder
Lederkoffer . H 3693

serbech .,Handtuch¬
halter , Schlüsselhal¬
ter , echt verchromt,
suche Radio (auch
Volksempfäng .) , 220
Volt . H 3682 WZ.

Wildlederschuhe 41,
suche Kaffeeservice
od . Teller u. Schüs¬
seln . B 206 WZ .,
W .- Biebrich

Gaskocher , 2flamm . ,
suche Volksempf.
Zuschr . L 7350 WZ.

Angorapuitever,
weinrot , suche
Marabujacke . Zu¬
schrift . L 5098 WZ.

weihe Schuhe , Wild - Stutzflügel , suche
leder , evtl . Leinen, ! Perser Teppich und
oder Röhre V Y 2. ! Stehlampe . L 5099
Heuzeroth , Fried - Kostüm , hell , reine
richsfrafje 39 i Wolle , 44-46, suche

Marschstiefel Gr . 43, schwarzes,
suche K.-Sportwaq . Bademantel

Wandplatte , Lötfel - Kleider 40-42, weih,
blech , Löffel , Was - Leinenmantel oder

Zuschr . L 7309 WZ . ! Bluse , Schuhe 37,

Schuhe 38, such«
Sport - od . Kostüm
jacke . H 497 WZ.

Gabardinmanlef,
dklbl ., 40-42, bl
Filzhut u . braune
Halbschuhe 39' /;
suche dklbl . Falfen-
rock u. Kleid mit
langem Arm 42-44.
Zuschr . H 3691 WZ.

Kinderschuh « 22-24
u . Leinenanzug f.
2-3jähr . , suche D.-
Sfrümpfe 9-9' ? od.

Lederhandschuhe.
Zuschr . H 524 WZ.

Well , Badeanzug,
qraueLeinenschuhe,
37—38, suche Kleid
f. alt . Dame , 44—46,
oder Kostüm . Zu¬
schriften H 523 WZ.

L 7353 Tischmanget , suche
seid i Darnenschuhe,

38. Zuschr . H 521
Hängematte,
(Hanfkordel ),

Radioröhren , suche
Kochtopf
kessel . B 203 WZ.
W .-Biebrich

Babygarnitur , bl

„Rotmal " -Reinigungsmittel für grob-
verschmutzf © Berufswäsche ist nicht'
neu . Es kommt aus der „ Rotpunkt " -
Fabrik Christian Hermann Schmidt
Mannheim u . Laudenbach a . d . Berg
Straße

Wir liefern gegen alle Bezugscheine
Damen - und Herrenwäsche , Kleider
und Blusen , Kittel - und Trägerschür¬
zen , Schlosseranzüge usw Nach¬
nahmeversand . Umtauschrecht . Ver¬
langen Sie Preisliste . Wäsche -Lange,
Plauen i. V.. Postfach 246 60

Das Sonntags -Schnitzel ist zu . pa¬
nieren . Aber Eier sind nicht im
Haus . Was tut man da ? Wer das
milchgeborene Milei G vorrätig hat , F-' lzstumpen , blau
weiß sich zu helfen . Man rührt ausi braun u weinrot
Mllei G eine Panierung an undj !uc ht„th WJri . , ad.
wendet dann das Schmlzel . Dann sc), ws ,. en Hut. z u-
wird ei b * im Braten knutprig -briuni , chrift . H <98 wz.

grofj 1 Strohhuf , br ., suche Elektr . Uhr , such'
suche Wollkleid._L 7352

od . Puppenwagen Sporthose , schönes
Zuschr . L 5058 WZ . | Muster , Wolle , 48.

suche Winterioppe.
Wasser- 1 Zuschr . L 7356 WZ.

Pelzcapes , Nafur-
fohlen , suche pol.
Kleiderschr . L 7357

Weckeruhr . Zuschr,
H 519 WZ.

Küchenherd , weih,!
suche Radio . Zu¬
schrift . H 514 WZ.

H.-Regenmantel,
suche D.-Fahrrad,
fl. Reisekoffer . Zu¬

suche Sfrickhöschen Kd.-Stubenwagen , w . schritten H 512WZ . | g ^ end 22

Parteiabzeichen Nr . 13325 von
Dürerplatz , Unter d . Eichen , Nord
friedhof , Nerotal , Omnibus bis Koch
brunnen verloren . Abzugeben : Hotel
Schwarzer Bock , Portier

Geldbörse , rot , mit Inhalt , am 28. 7. in
der Bäckerei Bossong verl . Geldinh
als Belohnung . Abzug . Fundbüro od.
Steubenstraße 23, Ley.

Vorstecknadel mit Smaragd (grüner
Stein ) u . Brillanten Montag , 24. 7
nachm . Nerotal , Bahnhof , Autobus o.

Straße verl . Andenk , an Gefallenen,
bitte abzug . geg . hohe Belohn . Tele¬
fon 24303 od . Fundbüro , Rheinstr . 59

Kettenarmband , gold ., Dienstag , 25. 7.,
verl . Gegen gute Belohnung abzug.
Bierstadter Straße 21 bei Balte »,
Telefon 22846 _

Gold . Brosche mit schwarz . Stein in
der Mainzer Bierhalle von Servierfrl.
am 28. Juli verloren . Abzugeb . geg.
Bel . Bernhard , Mauerg . 4—̂6 . Gastw.

D.-Haarfilzmütze , schw ., aus dem Zug
zw . W .-Schierstein u . Niederwalluf
verl . Abzug , geg . Belohn . Fundbüro

Die beiden Damen , die am 22. Juli,
22.45 Uhr , den Schirm aus Versehen
aus dem Parkkaffee mitgenommen
haben , werden höfl . geb ., dens . dort
od . auf dem Fundbüro abzugeben

Der Herr , der am Donnerstag (27. 7.)
versehentlich den H.-Regenschirm im
Sekretariat für seinen eigenen an¬
gesehen und mitgenommen hat , wird
um Rückgabe an das Sekretarit der
Wiesbadener Bank eGmbH . gebeten

Handtasche m . höh . Geldbetrag , sämtl.
Papieren und Lebensmittelkarten auf
Erika Kreutzer laut ., u . br . Velourhut
Freitag vorm . Hindenburgallee (Ron¬
dell ) von fliegergeschäd . Frau verl.
Hohe Bel . gibt Delion , Friedrichstr . 36

H.-Schirm m . silb . Griff , And . an Ver-
storb ., Monogr . ES, Donnerstag verl.
Hohe Belohn , auch demj ., der den
Finder bek . gibt . Abzug . Fundbüro

Armband , silb ., mit blauen Steinen,
am 21. Juli verloren . Da teures An¬
denken , bitte gegen Belohn abzu¬
geben . Abt , Schiersteiner ^ Straße 13

Gr . Knirps Dienstag mittag im Nerotal auf
einer Bank liegengelassen . Geg . Be¬
lohnung abzugeben im Hotel Gol¬
denes Roß

Wildlederschuh , weiß ., verl am 77
Juli v . Oranien - b . Wielandsfr . Gute
Bel . Schneider , Oranienstr . 51, Lad . i

Umschlagtuch , woll ., rostbr gestr .,
in der Nacht z . 25. 7. auf d . Wege
z . Schloßkeller verl . Geg . Bel . ab¬
zugeb . Heinemann,Gold .Roß , Goldg.

Schirmfutteral , led ., rot , am ~ Sonn-
für 1 Jah
Halbschuhi
suche bl.

Herr.
Gr . 43,

Wickeltisch , Um-
sfandsoürfel 42-44,
2 StiMbü ^lerhaHer.

Uebergangsmantel,
«fchw. , suche heilen . |

7. Adolfsallee , Markt¬
straße , Rheinstr . verl . Abzg . geg
Bel . Fleischer , Adolfsallee 41. I.

. , . . „ . . , „ . _ Schemmel , 8®Hram- Kanarienvogel , gelb , entflogen ' Ab-
kle -dung : H« .roten , such - Kd .-^ nrfwaq . *»r. 21, 1. , n . 18 U. | zugeb b . E. Latte ' er , W .-Biebrich,'ek *r.

L 5CM1W7
Trl #to •>407«; K*ff«rr»r5“»nmm *hen,

2ff,r. , ri’che D.-^-h ' h" ' «»
Ti" 4! f,^ / 1?5 rm ' 4C- 4?. I. 7381 W7.
«uche Rüch »r- oder Damenkleldnnp , ver-
Wohnzim .-Schrank , i sch . , 44, suche Radio
rd . Tisch 90-100 rm;
Durdim . H 473 WZJ

Gottfried -Kinkel -Straße 7
Weüenssftich , blau (Lockname Jockel)

in W .-Biebrich entflog . Abzug , geg.
Bel . b . Glasner . W .-Biebrich , Horst
Wessel -Straße 22

oder Dam .-Fahrrad . 'WellensiHich , beringt,
Zuschr , L 7326 WZ . Westendstraße 19. II . r

zugeflogen,
nach 18 Uhr _ _

Sonntag , 30. Juli , 10.30 Uhr , in der
Aula der Riehlschule W .-Biebrich

Kraft durch Freude
am Sonntagvormittag

Klassische KammermusiK
Worte Friedrichs des Großen
Ausführende:

Erna Stol ! (Alt)
Else Willy -Altendorf (Klavier)
Dr . Günther Kehr (Violine)
Alexander Molzahn (Violincello)
Dr . Max Wauer (Sprecher)

Eintritt frei!

NSG . Kraft durch
Freude , Wiesbaden

Sonnabend , 5. August , 19.30 Uhr,
W .-Biebrich , Riehlschule
Sonntag , 6. August , 19.30 Uhr,
Paulinenschlößchen

„{musikalisches Rätselraten“
unter Mitwirkung von Künstlern
des Deutschen Theaters Wiesb.
sowie des Stadttheaters Mainz.
Wer das Rätsel löst , erhält eine
Ehrenkarte zu einer KdF .-Veran¬
staltung.
Eintrittspreise : RM . 1.— und 2.—.
Eintrittskarten zu haben in den
bekannten Vorverkaufsstellen

KU R H A II 8

Montag , 31. Juli , 19 30 Uhr:

Kleinkunst -Abend
DORA DORETTE
Lieder und Chansons
Am Flügel:
Kapellmeister Hans Fischer

Eintrittspr . : 1.20, 2.20, 2.70, 3.20 RM

Mittwoch , 2. August , 19.30 Uhr:

URSULA DEINERT
v Deutschen Opernhaus Berlin
Tänze der Nationen
Solist u . Begleiter am Flügel:
WALTER THIELE

Emtrittspr . : 1.20, 170 , 2.20, 3.20,
< 20 RM.

Dienstag , I . August:
Heiterer Abend

Paul Hilbig -Edelhof
Mittw ., 9. u . Donnerst ., 10. Aug . :

WILL GLAHE

FILM - PALAST
spielt heute Sonnabend:

..Meine Tochter tut das
nicht " . Geraldine Katt , Rolf
Wanka , R. A. Roberts

Sonntag und Montag:
„Wiener Blut " . Willy Fritsch,
Maria Holst , Theo Lingen,
Hans Moser

Dienstag und Mittwoch:
„Das Lied der Liebe " . Karin
Hardt , Ida Wüst , P. Hörbiger

Donnerstag und Freitag:
„Karussell " . Marika Rökk

FILM- PALAST
spielt Sonntag , 11 Uhr , in Son¬
derveranstalt . auf viele Wünsche
den Tobis -Film:

Ein ganzer Kerl
mit Albert Matterstock
Heidemarie Hatheyer

Neueste Wochenschau vor dem
Hauptfilm

Jugend  hat Zutritt!
Vorverkauf an der Kasse

ApOflO Moritzstraße 6

Der schrill ins Dunhel
mit ROLF WANKA , UL ADINA

Spielhöllen , Falschmünzerwerk¬
stätten sind die Schauplätze des
spannenden und sensationellen
Films.

Jugendl . nicht zugelassen

Wo . 15. 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr

CdpitOl am Kurhaus

Stern von Rio
mit LA JANA GUSTAV
DIESSl , FRITZ KAMRERS

Ein Riesendiamant — eine schöne
Tänzerin — ehrenwerte u . zweifel¬
hafte Juwelenhändler bilden den
Inhalt dieses Abenteurer -Films.

Jugendl . nicht zugelassen
Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr

Ö- 9i'*Wve
VINOLA

und

ESTROLA
für di« anspruchsvoll « Küche

Bsdhaus
KBieüüi fiüClB“
wieder eröffnet

I
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